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(1583) 3—1 I . 6397.

Kundmachung.
Vom zweiten Semester des Schuljahres

1889/1900 an gelangen nachstehende Studeuten-
stiftungen zur Verleihung:

1.) Der zweite Platz der F r a n z Dem«
schar'schcn Stiftuug jährlicher 115 X 50 n
von der I. Gymnasialclasse angefangen un-
beschränkt.

Anspruch darauf haben wohlgesittete, talen»
tierte und gut studierende Jünglinge, die in der
Stadt Krainbnrg geboren sind.

T>as Vcrleihnngsrecht hat der jeweilige
Stadlpfarrcr in Krainburg mit den Kirchen-
Vorstehern.

2,) Die auf leine Studienabteilung be<
schränkte I g n a z Federer'sche Stiftung jähr»
Uchcr 164 K 92 !> für gut gesittete Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft und in Erman-
gelung solcher von einer bürgerlichen Familie
in Laibach abstammende Studierende.

3,) Die von der Volksschule weiter auf
keine Studieuablheilung beschränkte Caspar
Wlavat iz sche Stiftung jährlicher 70 X für
von den Brüdern und Schwestern des Stifters
abstammende Knaben und Jünglinge.

4.) Der vicrle Platz der Josef Gorup«
schen Stiftung jährlicher 500 K. resp, 520 X
für Mittelschüler und Hochschüler slovenischer oder
kroatischer Nationalität, und zwar für Vcrwaudle
des Stifters und in Ermangelung solcher für Stu«
dierende ans Kiaiu, Steiermark. tarnten, Küsten»
land, d . i . Trieft, aus dem Görzischen, aus
Istrien, dann aus Fiumc und aus dem kroati-
schen Küstenlandc, endlich Studierende anderer
slavischer Nationen.

Pas Vcrleihungsrecht übt der Stifter selbst
aus.

5.) Der dritte und vierte Platz der neu
errichteten Josef Gorup'schen Stiftung für
Handelsatadcmiter slovenischer Nationalität au
den Handelsakademien in Wien. Graz, Trieft
und Prag, uud zwar in erster Linie die Ver»
wandten des Stifters nnd Kinder der Bedien-
steten des Stifters, dann Akademiker slovenischer
Nationalität aus Kram, Steiermart. Kärnten
und aus dem österreichischen Küstenlande.

Das Verleihungsrecht übt der Stifter selbst
aus.

6.) Der erste und zweite Platz der M a t «
th ias uud Fr iedr ich Kasteliz'schen Stiftung
je jährlicher 60 i i für Studierende aus der Ver-
wandtschaft des Stifters, insbesondere mit dem
Zunamen Kastelliz.

Das Präseutationsrecht hat derzeit der
k, k. Oberlandesgerichtsrath in Pension Johann
Castelliz in Graz,

7.) Der erste und zweite Platz der von der
Volksschule an unbeschränkten M a t t h i a s Ko«
dela'schcn Stiftung je jährlicher 109 K 20 !,
für aus den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple
bei Wipp ach abstammende Verwandte des
Stifters.

8.) Der zweite und dritte Platz der von
der fünften Gymuasialclasse an auf die Gym-
nasial- und theologischen Studien beschränkten
And reas Krön'schen Stiftung je jährlicher
182 X zunächst für Verwandte des Stifters,
dann für arme Bürgerssühne aus Laibach, Kram«
bnrg und Oberburg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst»
bischoflichen Ordinariate zu.

9 ) Die von der vierteil Volköschulclasse
an auf keine Studienabtheiluug bcschräutte
G i m o n Kosmaü 'sche Stiftuug jährlicher 18^ X,
zu deren Genusse nur Descendenten der Brüder
des Stifters: Franz, Johann, Jakob, Anton
und Urban Kosmac berufen sind.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate zu.

10.) Der dritte Platz der auf leine Studien«
abthcilung beschränkten A n d r e a s Luscher schen
Stiftung jährlicher 53 X 20 !. für fleißige und
gut gesittete Studierende aus der Ortschaft
Slockendorf, dann Nessclthal, im Abgänge solcher
auch audere brave Studierende aus dem Decanate
Gotlschce.

Das Präsentationsrccht steht dem Stadt-
Pfarrer in Gottschee zu.

11) Der erste m,d zweite Platz der auf die
Realschule beschränkten Josef Mayerhold'schen
Stiftung je jährlicher 43 l ( , zunächst für An»
verwandte des Stifters und dann für Sohne
armer katholischer Eltern aus der Pfarre Sanct
Jakob in Laibach.

Das Vcileihuustsiecht steht dem fürstbischöf-
lichen Ordinariate in Laibach zu,

12,) Die Pfarrer M a r t i n Narobö'sche
Stiftung dotiert mit dem Erträgnis aus dem
Capitale von 2000 K in Notenrente von der
Gewerbe« oder Realschule oder vom Gymnasium
angefangen unbeschränkt für Verwandte des
Stifteis, uud zwar aus den Familien Narobe,
Lozar und Perue (im Bezirke Stein) und aus
der Familie des Josef Aljaz und des Johann
Hocevar in Seebach, Bezirk Krainburg.

I n Ermangelung solcher aus der Gemeinde
Tersein, dann aus der Pfarre Seebach Gebürtige.

NichtVerwandte haben sich meldenden Ver»
wandten das Stipendium mit Schluss des Jahres
abzutreten.

Das Verleihungsrecht steht den» Pfarrer
(Administrator) in Seebach mit seinen Kirchen«
lämmerern z».

13) Die auf keine Siudieuabtheilung be»
schränkte Oeorg Josef Peerz'sche Stiftung
jährlicher 91 X 60 l, für : «) Verwandte des
Stifters, l>) Studierende aus dem Gebiete des
ehemaligen Herzogthums Gottschee.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Gottfchee zu.

14,) Der erste und dritte Platz der ans die
Gymnasialstudien vom vollendeten 12. bis zum
erreichten 18. Lebensjahre beschränkten Christoph
Planlelj 'schen Stiftuug je jährlicher 70 K für
studierende Bürgerssöhne aus der Stadt Stein
und in deren Ermangelung solche aus Laibach.

15.) Die auf leine Studienabthcilung be»
fchränlte zweite A n t o n Naab'sche Stiftung
jährlicher 4l>2 l( für Studicreudc aus des Stifters
oder dessen Gemahliu Verwandtschaft, welche
willens sind, sich dem geistlichen Stande zu
widmen.

Präsentalor ist der Stadtmagistrat in
Laibach.

16) Die erste M a x Heinr ich v. Sear«
lichi'sche Stiftung jährlicher 128 X für arme,
an Laibacher Gymnasien studierende adelige
Jünglinge oder für in der Lehre befindliche
adelige Fräulein aus des Stifters Verwandtschaft,
respective aus den Familien Apfaltrern, Grimschitz,
Tauferer, Hrauilowich, welche von denen von
Semcnitsch abstamme!,, dann Hohenwart, Gan-
dini, Rasp, Wernek, Gall, Sulhali und Höffcrer.

Das Präscntationsrecht übt der lraimsche
Landesausschuss aus.

17,) Der ncuute Platz der von der I. Gym»
nasialclasse angefangen unbeschränkten I a l o l »
v. Schel lenbnrg schcn Stiftung jährl. 102 K für
alle in den k. k, österreichischen Erblauden uud
besonders in Tirol gcborcuc Jünglinge ehelicher
Abstammung; doch vorzugsweise für Verwandte
des Sliflers und seiner Gattin Anna Katharina
v. Schellenburg, gcb. Hofstätter.

Das Präscntationsrecht übt der lrainische
Landesausschuss aus.

18.) Der erste Platz der auf keine Studien»
ablhcilung beschränkten A d a m Echnppe'schen
Stiftung jährlicher 66 1( für : «) Verwandle
sowohl väterlicher- als auch mütterlicherseits, in
Ermangelung derselben aber K) Studierende aus
der Stadt Stein.

Das Präscutatiousrecht steht dem Stadt-
gemeinde i» Stein zu.

19.) Die von der Volksschule an auf
leine Studienabtheiluug beschränkte A n d r e a s
Tchurbi'sche Stiftuug jährlicher 60 K für
Schüler uud Studierende ans den Familien
Michael Schurbi, Johanna Sluga und Franz
Vaupotie aus Podgier bei Müulcudorf.

20.) Der erste Plah der auf das Gymnasium
durch sechs Jahre beschränkten Fr iedr ich <3ler«
Pin'schen Stiftung jährlicher 112 K für ehrlich
erzeugte, für die Studien geeignete Jünglinge
aus der Familie Skerpin männlicher und wcib«
lichcr Linie, unter vorzugsweiser Bedachtnahmc
der männlichen Linie, in Ermangelung von
Verwandten Studierende aus der Stadt Stein.

Das Präsentalionsrecht übt aus Franz
Viditz, t. l. Hauptsteuereittnehmci in Graz,

21.) Der siebente, siebenzchute und einund«
zwanzigste Platz je jährlicher 100 K, der vierte
und sechste Platz je jährlicher 200 X und der
siebente Platz jährlicher 400 X der Johann
Stampfl'sche» Studentenstiftung.

Zn dieser Stiftung sind bcrnfen Studierende,
deren Muttersprache die deutsche ist und die
zugleich Guttscheer Landeslinder sind, d. i. dem
Guttscheer Boden nach dem ganzen Umfange des
ehemaligen Herzogthums Gottschce angehören,
und zwar:

, > . ^,
») Studiereude an höheren deutsche« ^ ?

anstalten (Universität, technische V " ^ ̂ t
und Hochschule für
Ausnahme der theologischen 2 " ) " « ' ,,„d

l.) Studierende an deutschen Mittelsch"
Lehrer-Vildnngsculstalten; ^ D '

«) Studierende an deutschen Forst '""
bauschulen; s , ^ e l l F ^

<l) Studiereudc an deutschen gelvelvucy
schulen. N,lttttl»>'s
Das Präsrntationsrccht steht del " r

der Stadtgcmeindc Gottschec zu. ^ z „ <
22.) Die J o h a n n « " » " « » w M i

bera'sche Stiftung jährlicher 17s ^ ' « , ^ n " ^
oder Wien den Studien obliegende A ,H
aus den Familien Sleiuberg und ̂  . Wtt-

Das Präsentationsrccht übt de lM c l>e>
ficiat znm heil. Grabe in Stephan
Laibach aus. , ,,„„« be-

23,) Die auf leiuc S t . l d i e n a H " «,,,hl.
schränkte M a r i a Vupanüiü'sche bn, l ^ d t '
licher 8l) X sür arme Stlidcntcn °"S M S
Pfarre St. Jakob in Laibach! m ^ ' ! „ 3)la"l'
solcher ist der Sliftuugsgcnuss c l " " " z„z»<
staude befindlichen armen Burger""" ^
wenden. ' ^ l i n L a i b ^ '

Präsentator ist dcr Stadtmaglstral' ^ ie
24.) Die von der Voltsschule ">' ^ U -

Studienabtheilung beschränkte Franz ^' ^ M
iel'sche Stiftung jährlich" ^ <„ bett" i»
für Verwandte des Stifters " "d " ' „he "
mangelung für Schüler und <»"
Laibach oder Rudolfswert, ^ flU'

Das Präsentationsrecht steht
bischöflichen Ordinariate zu. M M " ^

25.) Der zweite Platz der auf t> " ^ o ^
nnd theologischen Studien b e M H r "" „
«enlouitsch'scheu Stiftung i " ^ s i c h °"
für Studierende überhaupt, weln)>-
Priesterstande widlncn wollen. , have'

Bewerber um eine dieser A N ^ s ' s "
ihre mit dem Taufscheine, dem T ü r ^ ^ „ d ^
dem Impfzeugnisse, dann ' " A e . , ^ " ^
zeugnissen über die letzten M l ? . hsl ^ „
falls sie die Stiftuna aus dem T ' ^ lcss^
waudlschaft beanspruche», ' " , bel "'"„och
Stammbaum belegten, die M'vr ^» l ' ' ^
Johann Stampfl'schcn Stiftplatze ^ ^ c h " ^
mit dem Heimatscheine und ' " " ^ n t i " ' " ' ^ " ,
der deutschen Muttersprache doc>'" ^c» l " M l
suche, wclchc auch die Augabe zu e ^ ^sch'Hsl
ob sich der Bittsteller oder eines !" ^ ^ e l ̂
bereits im Genusse eines S l i p " ' " "
anderweitigen Unterstützung bes'"" ' ^ ^ g

l ä n g s t e n s b i s zum 80. V l " ^ ^ „ ,

bei der vorgesetzten Studiendlrec'
biingen.

... Orstlll'
K. k. Landesregierung f "
Laibach am 21. April ' 9^ -
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Razglas.
^«»ebioTÄ 1 fiolRk°ga leta 1899./1900.

1 \ u Poaelile naatopne dijaSke ustanove:
^ o h a n f i l n e s t 0 ust«inovü F r a n ö i i k a
^ijaluepjVa l e , t n i h H o K 50 li o,l I. gim-
Jet l i i ö dobro n j e " l t a J ü l j l j lg°n'-avni, nadar-
V mostt» Kran^ " ^ m l f l d e n i ö i . k i H<> rojcni

^ t o ^ S i n ' k 1 ^ 0 ^ 0 ™ 1 1 ^ i m a vsHkokratni
äl°jniki v ia V a n->u s cerkvenimi pred-
si0Vil4naLnOiei!.uöni oddelok o m e J ° n » "«*-
2 a b l ^ n r a v l i e d e r o r J a 'etnih 164 K 92 h
rü(lstva inV , ( l l J ; i k " »» ustanovnikovoga so-
n i e^«ko'roai r D i t 0 h ' M r l i J ' ' l k ü i z k a k * D e

3.) o i i • , v LJ»Wjani.
^ k Z t l " ÖOl° d a | j " ™ n"bon nautoi
? « * S a 7 o T o v a i £ a š p e r J a Ola-
» *•) ft » 7 h bratuv in »««««•••

N n j i h in visoit ' ? ' r o m a &2U K »a dijake
f^^oati, in sio Š 0 1 8l«vonsko ali hrvafike
A "C t e h ni *» ' r

Z a , n 8 t a n o v n i k o v ° sorodnike,

hr n S k ( * a if i * J n m o r J a , t . j . izTrsta,

7 r
k i h «arodi^ l '^ ' -J « dijake drngih

«a,,, ^ Pod el j e v a n j a i z v r f u j o U 8 t a n o v n i k

5.) fji

dfta?°ve Jo*i°i> i nio t r t o m°«to novozaložene
C ° « W e ° ° ^ P a «a trgovske aka-
,. d c u i Trsti. • % n a r o f l n o 8 t i n a Dunaju, v
Lll8ta^vnkVn * n ä . J " «icor v prvi vrsti
k 0 V i h u s l i r 8 O r O < l n i k 0 i n otroke urtanoT-

t ^ t^T '-V^«^ ' êrskega,
Podeljevanja i.vršuje ustanovnik

1 6-)IJrv •
*? v r l 4 »rik» n i r u ? 0 l n c 8 t o ll«<Hn«)vo Matija
s, ' J a k e b* V " t e l l z a vsakolotnih (JO K

? k o n i KaHtoinr " 8 t a n o v n i k o v e P s t » z l a H t i

S S * 5 f i & r e i i l s i p a n J a i m a tn öas c. kr.r a ( H l S ö a «vetnik v p. j a n e z Castelli/. v

E ? * 1 öoom°ei'" d n i g ° m o B t o O(1 'J ' 1 1 ' 1^ 6 fiole

n 1 1 0 9 K I n , " S t a n o v ü M a t l J a K o d e l a
St- 19 i« o n * * 1 I H t a n °vnikovo Horodniko

s Ä l e t ^l> 18̂ >7°} ™«^nove Andreja
i l Li u » Potem n a j ' ) r ° J z ; i iiHt-'inovnikovo

\ ! b W K r
 X"'1 " l l 0^° »nüftstiiiisko Hinove

,, a j ^ ^ S ? 1 1 ^ 1 1 prirtoji knezuftk0-
Ä ^ »obo^J 0 ? 1 1 UudBkoSolHkeKa razreda

V o ! i m aJo pr-^i Ö a l l l ( n i h 182 K, do katcro
^ b i h t ^ a A p l r T ' M l l o m c i UBtanovnikovih

l\ K >aö ' J ; m o ' " ' ' J«k«b, Anton in

! M " C ? i n ^ ^ - v a n j a i>ri8toji k n e z o A k°"
*j«k6 • K 20 h° n d , r e J a L u B o h e r j a
H s; 1>/j vasi p i^" . n j a r l J i v o in blaponravne

eJJe. inigo p r l d n e d i j f t k e ^ ^ ^ . ^

; < l c o i-a. . , , a n j a . n a m o 8 t n i z n p n i k v

j«tie •) l J rvo I« i
48 H

UstaT,ove j o i r "f ° '"««tu na realko ome-
P°< ^JP'ej to

z"a Mayerholda letnih
111 žnwa «'novü 'lsta"ovnikovo norodnike in

S ij >*nike • J.°na U s U i n o v a »a ll«^-

< V ° k r » j f c V n J a n «« Hoßevarja

r ^ S f i e ^ c S O r ^ i k i . Jim -oraio

^ ^ P o g a h sa ' lf . . h n a žl"P»ik (adrnini-
S l 8-i »a J l t m C ü r k v e n i " 1 1 k l J u "

5F«0 ^ e ^ O i e f a
O ( S 0 l 0 k on"*™

S e . J a k e i« o 2 e ^ n o v " i k o v o Honnlnike,

Hl*') frv?VJ^ P n S t 0 J i v«Ak^a«nem«

.. VSu.N° ^ o r a ^ T " * » a l i "J^ O V 0
J ^ . Sav e IK>»votif,i duliovnift-

a < s o Ü za ubogo

plemenito dijako ljubljansko giinn;izijc ali za
tičooo so plomonito poapodične iz ustanovniko-
vega Borodstva, oziroma iz rodovin Apfaltror,
GriinHchitz, Tauferer, Hranilovicb, ki so iz
rodn iSemeničanov, potem Hohonwart, Gandini,
Itafip, Wernek, Gall, Sokliali in Höfferer.

Prnvico ]>rodlaganja izvröuje kranjski de-
želni odbor.

17.) Devoto mesto od prvoga pimnazijal-
nepa razreda poöenfii noomejone uHtanove
Jakoba pl. 8ohellenbnrga letnili 102 K
za VHO v c. kr. nvstrijnkih dednib deželah in
posobno na Tirolskcm rojeno mladeničo za-
konflkoga rodn; prednost pa imajo Rorodniki
UHtinovnika in njegovc soproge Ane Katarine
pl. Scliellonburg roj. Hofstatter.

Pravico jiredlaganja izvršuje kranjski de-
želni odbor.

18.) Prvo mesto na noben ndni oddelek
omejene iiRtanove A d a m a ß o h n p p e j a letnih
66 K: a) 7A Horodnike po očotu kakor tudi
po matori; čo pa teh ni, b) za dijake iz menta
Kamnik.

lVavica predlaganja pristoji mestni oböini
v Kamniku.

19.) Od Ijudske Sole j>oöenöi na noben
učni oddelek omejena uHtanova A n d r e j a
S o h n r b l j a letnih 60 K za učence in dijake
iz rodbin: Mihaol Schurbi, Ivana Sluga in
FransiiAek Vavpotič ie Podf,'Orja pri Mekinah.

20.) Prvo meflto na fiost gimnazijalnih let
omejeno ustanove Frlderika Skerpina
letnih 112 K za zakon.sko in za nauke Rpo-
sobne mladeniče iz rodbino ökerpin inoskega
in žon.skega rodu s posobnim ozirom na moski
rod; čo sorodnikov ni, za dijako v/. mesta
Kamnik.

]*ravico predlaganja izvršuje Franöiftek
Viditz, glavni davkar v Gradcu.

21.) Sedmo, sedomnajsto in enoindvajseto
mesto letnih 100 K, četrto in Sesto mesto letnih
200 K in sedmo mesto letnih 400 K dijaftke
ustanove Janeza Stampfla.

Pravico do te ustanove imajo dijaki, ka-
tcrih iriatorinuki jezik je nemski in ki so ob
cnem koctivski deželni sinovi, t. j . ki pripadajo
kočevski /.cmlji v pnlnem obsegu nekdanje
vojvodino Kočevjo, in sicer:

a) dijaki na viftjih nemSkih učiliAčih (vse-
učiliAčib, tehnisinih viwokili fiolali, na vi.soki
soli za zemljedelstvo i. t. d., izvzejnöi teolo-
gična nčilisča);

b) dijiiki na nemftkih srednjih fiolah in
učitcljiMČili;

c.) dijaki na nomfikili solah za gozdarstvo in
])oljedolstvo;

(l) dijaki na nemskih obrtnih strokovnih
fiolah.
Pravica predlaganja pristoji mestnemu

občinHkemu zantojin v Kočevju.
22.) Uwtanova Janeza Andreja Stein

b e r g a letnih 172 K za Ulke sorodnike iz
rodovin Steinberg in Gladicli, ki so uče v
Gradcu ali na Dunaju.

Pravico predlaganja izvrSnje ta čas bene
ficiat ]»ri Božjom grobu v Ötepanji vasi poleg
Ljubljano.

23.) Na noben nöni oddelek omejena usta-
nova Blarl je Supanö.Ö lotnili HO K za
ubogo dijake iz mi-stne žnpnije sv. .Jakoba
v Ljnblja'ni; če pa toll ni, je nakloniti užitek
ustanove ubogi meöcanski deklici, ki je nevwta.

Predlagavec je mestni magistrat v Ljiib-
Ijani. .

24.) Od ljudsko fiole dalje na noben usini
oddelek omejena ustanova FranO K». Jel-
l o n i e k a letnih 144 K za ustanovnikove so-
rodniko in kadar ni toh, za uöence in dijake
v Ljubljani in v Kudolfovem.

l'ravica pre.llaganja pristoji knezoSkonj-
skeniu ordinarijatu.

25.) Dnigo mesto ustanove Jurja LenKO-
nltBOha lotnili 90 K za dijake gimnazij.skih
in bogoslovnih toi, ki nameravajo seduhovskomu
stanu posvetiti.

Prosivci za ono teh ustanov naj syoje R
krstnim listom, z ubožnim listom, z izpričeva-
lom o cepljenih ko/.ah, potein s solskimi izpri-
eevali o poslednjih dvoh sornestrili in, kadar
j)rosijo /.a ustanovo iz nnslova sorodstva, z
zakonitim rodovnikom oj)reniljone, prosivci za
ustanovna mesU Janoza .Sta)ii]>(la vrhutega Au
z doTnovinskim listom in z dokazom, da so
nemAkega materinskoga je/.ika, dokumentirano
I)rošnje, ki inorajo obsegati tudi napoved, oo
proHiveo ali njegovi bratje in sastre žo u*i-
vajo kako ustanovo ali drugačno podporo,

n a j k e s n e j e do 20. m a j a 1 9 0 0
vložo pri priBtojnom solskem ravnatoljstvu.

C.kr.deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 21. aprila 1900.

( 1 l i 2 7 ) k l " " ' ^ ' " ' " ' " " ^ " " " '

Kundmachung.
Die amei'wartili in Kmidia Nr. 22 sZteucr.

b«irlNudolftwcrt)aus.estrllte Taballraftl lonunl
im Wrar der üffnitlichrn Concurrenz zur V o
ssl„»in Dicsrll'c darf niir mif ihren, bisherigen
"lüssleNülmspnnlie ndrr in den Häusern Nr. 21,
2X ' >'w ^1 und 68 in Kandia (Ortsgemclnde
It ' . Micha^Stopii) °usa<-M't »oerdc^

Der ^nl)llber dieses Geschäfte« ist zur
ssilhrunc, der Wertzeichen des Mcblirenarfiilles,
scrner zum Verschleiße der Postiverlzriche» be-

'Der Trafilanlcngewinn von dem für diese
5al)altraM in der Zeit von, 1. December 1898
bis Ende November 1899 bezogenen Tabalmate.
riale n Werte von 9058 K »6 li betrug 98? X
39 i>. Fnr den Verschleiß von GcbüreN'Wert.

zelten wiro eine Provision in der Hühe von
1'/, Proccnt des Wertes derselben zugute ge»
rechnet werden.

Für das Eintreffen eines den belannt»
gegebenen Daten entsprechenden Ertrages in der
Zülunft übernimmt das Aerar leine Haftung.
Der Trafikant hat das Tabafmaterialc bei dem
TalMl.Haufttverlage in Nndolsswert, die Wert»
zeichen des VebürengefiiUes bei dem l, l. Haupt'
Stcueramte in Nudolfswert zu fassen.

Alle mit der Trafilsiltirung verbundenen
Auslagen hat der Trafilcmt selbst zu tragen.

Die fsührung der Trafi l ist am 15. J u l i
1900 zn übernehmen.

Die Osfertstrllung hat im Sinne der Ver-
ordnung über die Ernchtung nnb Besetzung der
Tablliocrläge und Tabaltrafilen und auf Grund»
läge der Vorschrift für die Tabalteafisanten zu
erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Finanz-
bchdrden I. Instanz und den Finanzwach°Con'
trolsbczirlslcitungcn eingesehen und bei ersteren
gegen Kostenersatz bezogen werden. Die vorge»
druckten Offertsormularien sind bei den Finanz-
behörden 1. Instanz und bei den Finanzwach»
Contiolsbezirlsleitungen kostenfrei erhältlich.

Das Vadium beträgt 100 K und ist bei dem
l. l. Haupl'Steueramte in Rudolfswcrt oder bei
dem l. l, Landrszahlamte in Laibach zu erlegen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Drucksorte zu verfassen und bis längstens den

28. M a i 19 0 0 ,
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstände der l. l.
Finanz.Direction in Laibach versiegelt zu über»
reiche».

Laibach am 19. Apri l 1900.

tt. l. Finanz-Direktion.

Auszug
aus der V e r o r d n u n g , betreffend die
Grrichiun« und Nefetznna der T a b a l

Verlage «nd T a b a l t r a f t l e n .
Jeder Offerent hat zu erklären:
1.) dass er sich der jeweilig geltenden Vor»

schrift für die Tabaltrafilantcn unterwirft:
2.) in welchen, Hause und in welchem Locale

er die Trafik ausüben wi l l ;
3.) ob er die Trafil selbständig oder in

Verbindung mit einem Wewerbe zu führen
beabsichtigt, eventuell welcher Art dieses Gewerbe
ist, und ob er sich zur vollständigen räumlichen
Trennung der Trafik von dem Gewerbe ver-
pflichtet-

4.) ob er oder Personen, welche mit ihm im
gemeinschasllichcn Haushalte leben, bereits einen
Tabalverlag oder eine Tabaktrafik führen oder
geführt haben, eventuell dass bei der Erlangung
der angestreblcn Tiafil die OffertstrUung zugleich
nls Kündigung des bisher besorgten Verschleiß-
gcschäftes zn betrachten ist;

5.) zn welcher jährlichen Gcwinnrückzahlung
er sich verpflichtet;

6.) dass er mit seinem Offerte sechs Monate
vom Tage der Offerterüffnung an im Worte
bleibt.

Jeder Offerent hat ein Vadium zu erlegen,
dessen Hühe in der Concurslundmachung mit
etwa zehn Procent des ausgewiesenen jährlichen
Bruttogewinnes bestimmt wird; dasselbe kann
in Barem oder in einem nicht verlosbaren
pupillarsichcren Wertpapiere bei de» in der Kund-
machung angegebenen Cassen erlegt werden.

, Das Vadinm verfällt zu Onnstcn deö Aerars,
wenn der Offerent innerhalb der sechsmonatlichen
Frist, binnen welcher er im Worte zu bleiben
erklärte, von seinem Anbote zurücktritt, oder
falls derselbe — ohne Rücksicht auf diese Frist
— nach rechtzeitiger Annahme seines Offertes,
den Verlag nicht vorschriftsmäßig am bestimmten
Tage übernimmt.

Dem Offerle sind folgende Velege anzu«
schlichen: Die Cassaquiltung über das erlegte
Vadium, ein die erreichte Oroßjährigkeit nach«
weisendes Zeugnis, ein obrigkeitliches, spätestens
vor zwei Monaten ausgestelltes Wohlverhaltungs-
zeugnis.

Die Eröffnung aller rechtzeitig eingebrachten
Offerte erfolgt genau zu der in der Kund»
machung als Ucbelreichungstermin angegebenen
Stunde durch den Leiter der Finanzbehörbe
!. Instanz.

Den Offerenten ist die Anwesenheit bei Er-
öffnung der Offerte gestattet.

Als znr Annahme ungeeignet sind zu be-
trachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach ben burger-
lichen Gesehen nicht velpstich!una,5fä'hig sind,
oder denen die freie Verfügung über ihr Ver-
mögm nicht zusteht;

2.) von activen Hof- und Staatsbedlcnsteten;
3) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines Vc»

brechcns oder wegen der Uedertrctung des Dieb-
stahles, der Veruntrcunng. der Theilnahme an
denselben, oder des Betruges vcrmthcilt worden
sind, insofernc die Rechtsfolgen dieser Ver<
urthcilung im Sinne des Gesetzes vom 15, No.
vcmber 1867. R. G. Bl. Nr. 131, noch fort-
dauern, oder welche sich wegen eines dieser Delicte
in stlllfgcnchllichcr Untersuchung besinden;

5) von Personen, welche wegen Schleich-
handels, wlgcn einer schweren Gesällslibrrtrrtung
ober wegen einer Ucbertretung d.r znm Schutze

des Tabakmonopoles bestehenden Gesetze vcr-
urthrilt worden sind, insofrrne vom Zettpuulte
der Strafvcrbüßinig noch nicht drei Jahre ver«
strichen sind, dann von solchen, welche wegen
eines dieser Drlicte in gefällsstrafgerichtlicher
Untersuchung stehe»;

6.) von Personen, welchen wegen nachlässiger
Geschäftsführung ein Tavalverlag oder eine
Tabaltrasil strafweise entzogen worden ist;

?,) von Personen, von welchen eine be-
friedigende Geschäftsführung nicht erwartet
werden kann;

8,) von Personen, welchen ein für die ra-
tionelle Lagerung und Conservierung der Tabak-
fabrilate vollkommen geeignetes Locale nicht zur
Verfügung steht;

9.) von Tabalverlegern und Trafikanten,
oder mit solchm im gemeinsamen Haushalte
lebenden Personen, insoferne nicht durch die ab-
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, dass es
sich nnr um rinen Wechsel, nicht um die Cumu-
lierung der Tabalverschlcißgeschäfte handelt.

Nls nicht annehmbar haben ferner zu gelten :
I.) verspätet eingebrachte Offerte;
2) Offerte, welche riicksichtlich der Hilhe der

angesprochenen Provisionen oder der angebotenen
Gewinnrückzahlung leine präcise Angabe, fondern
etwa nur eine Bezugnahme auf andere Offerte
enthalten;

3) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen enthüllen, welche nicht vorschrifts-
mäßig belegt sind, welche der Kundmachung nicht
entsprechen oder welche Correcturen (Nadirrungen)
enthalten, insoferne diese Mängel nicht binnen
einer kurzen, von der Finanzbehörde I. Instanz
allrnsalls eingeräumten Fallfrist behoben werden.

Die Tabaktrafik ist nach Ausscheidung der
nicht annehmbaren Offerte an den Bestbieter zu
übertragen.

k 5t. 23.607 ex 1899.

Razglas.
Sedaj vKandiji St.22 (davčni okraj Novo-

mesto) obstoječa tobačna trafika se podeli
potorn javnega pogajauja. Ista se sme oskr-
bovati le na sedanjern »jenem prostoru ali
pa v hisah st. 21, 23, 30, 31 in 68 v Kao-
diji (občina Št. Mifiel-Stopiče).

Irnetnik te trafike more oskrbovati pro-
dajo vrednostnic pristojbinskega dohodar-
stva, ter more prodajati poätne vrednostne
znamke.

Dobič«.k trafikanta od toba^nega mate-
rijala v vrednosti 9058 K 3H b, kojega je
isti dobil za to trafiko v dobi od 1. de-
cembra 1898 do konca novembra 1899, je
znaäal 987 K 39 h. Za prodajo vrednostnic
lirislojbinskcga dohodarstva se bode v prid
zaračunjala opravnina od l'/j odstotkov
od vrftdriosti taistih.

Da bo dohodek v bodočnosti v soglasju
z zgoraj omeujeiiiuii dati, za to ne jarnCi
orar. Trafikant irna tobaČni materijal preje-
mati pri glavni zalogi tobaka v Novem
mestu, vrednostnice pristojbii.skega dobo-
darstva pa pri c. kr. davčnem uradu v
Novem mestu.

Vse stroSke, združene z upravljanjeui
tiafike, ima trpeti trasikant sam.

Opravljanje trasike je prevzeti dne
15. julija 1900.

Ponudba je napraviti v zmislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi tobačnib zalog in
trafik in na podlagi predpisov za tobačne
traiikante.

Te predpise se more pregledati pri
finančnih oblastih I. instance in pri finančne
straže priglednih okrajnih vodstvib, ter se
dobivajo pri prvih proti povraöilu stroSkov.
Tiskani vzorci ponudb se dobivajo brezplačno
pri finančnih oblastib I. instance in pri
finančne straže priglednih okrajnib vodstvih.

Varööiria znaSa 1(X) K, ter se ima po-
Jožili pri c. kr. davönem uradu v Novem
mestu ali pri c. kr. deželoern plačilnern uradu
v Ljubljani.

Ponudbe naj se spišejo na predpisani
tiskovini in naj se vlože zapečatene pri
predstojniku c. kr. sinančnega ravnateljstva
v Ljubljani najpozneje

do 28. majnika 1 900
predpoluduem do 11. ure.

V Ljubljani, dne 19. aprila 1900.
C. kr. finančno ravnateljatvo.

IzpiHek
lz ukaza glede uitanovltve in pode-
lltve tobaönlh zalog In tjbaönlh

traflk.
Vsak ponudnik mora izjaviti:
1.) da se podvrže vsakokrat veljavnemu

predpisu za lobačne trafikante;
2.) v kateri biäi in v katerem prostoru

namerava oskrbovati trafiko;
3.) ali namerava trafiko oskrbovati sa-

mostojno, ali pa v zvezi s kakim obrtom,
eventualno kake vrste obrt je, in ali se
zaveže, da popolnoma prostorno loči Irafiko
od obrta;

4.) ali oskrbuje on ali osebe, ki žive
ž njim v skupnetn gospodnrstvu, uže kako
zalogo tobaka ali kako trafiko, ali pa so jo
oskrbovali, eventualno, da naj Be ponudba,
ako dobi zaželjeno trafiko, smatra ob jednem
kot odpoved dosedaj oskrbovane prodaje;

6.) koliko dobička se zaveže na leto
vraCati ;

6.) da hoCe s svojo ponudbo ostati
mož beseda äest mesecev od dneva, ko se
ponudba odpre.

Vsak ponudnik mora vplačati varščino,
koje znesek se določi v ra/glasu pogajanja
s približnimi desetimi odstotki od izkaza-
nega letnega kosmatega dobička; ista se
more vplačati v gotovini ali pa v vrednost-
nih, neizžrebnih, sirotinsko-varnib papirjih
pri v razglasu navedenih blagajnah.

Varščina zapade v korist erarju, ako
ponudnik od ponudbe v teku šestmesečnega
roka, v katerem se je zavezal ostali mož
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beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravočasnem sprejetju njegove
ponudbe ne prevzame zaloge pravilno na
določen dan.

Ponudbi je treba priložiti naslednje iz-
kaze: blagajnično pobotnico o položeni
varäcini, izpričevalo, dokazujoče doseglo
polnoletnost, in oblastveno, najpozneje pred
dvema mesecema izdano izprisievalo o za-
držanju.

Odpiranje vseh pravočasno vloženih
ponudb se vräi točno ob uri, ki se je nazna-
nila v razglasu kot termin za vložitev, po
voditelju iinančnega oblastva prve instance.

Ponudnikom je dovoljena prisotnost
pri odpiranju ponudb.

Za sprejetje neprimernimi smatrati so
ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s
svojim premoženjem ne smejo prosto raz-
polagati;

2.) od aktivnih dvornih in državnih
služabnikov;

3.} od inozemcev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega zločina ali radi prestopka tat-
vine, poneverjenja, udeležbe istih, ali go-
ljufije, v kolikor pravni nasledki te obsodbe
v zmislu zakona z dne 15. novembra 1867,
drž. zak. št. 131, še trajajo, ali ki se zaradi
jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v ka-
zenskosodni preiskavi;

5.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega dohodarstve-
nega prestopka ali radi prestopka zakonov,
obstoječih v varstvo tobasinega monopola,
ako 3e niso od časa, ko se je kazen pre-
stala, tri leta minula, potem od oseb, ki se
zaradi jednega teh kaznivih dejanj nahajajo
v dohodarstveno-kazenskosodni preiskavi;

6.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trafike potom kazni odvzela radi ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more
pricakovati povoljno poslovanje;

8) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobačnih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

9.J od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb, ki žive ž njimi v skupnem go-
spodarstvu, v kolikor ni po oddanih izjarah
dokazano, da se gre samo za premenitev,
ne pa za kopičenje opravljanj prodaj tobaka.

Za sprejetje neprimernimi smatrati so
dalje:

1.) prepozno vlož^ne ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

zahtevano opravnino ali na ponudeno
vrnitev dobička izraženi določni podatk'*,
marveC morda le oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene
vse predpisane izjave, katere niso pravilno
z izkazi previdene, katere razglasu ne ustre-
zajo, ali v katerih so poprave (izslrugana

mesta), v kolikor se ti nedostatki ne °"
strane v kratkem od financne oblasti v
instance morebiti določenem zapadnem

Tobacna trafika se odda po ojWJ:
nitvi ponudb, katerih se ne more spr i
največ ponujajočemu.

(1624) 3 - 1 ^ P ^

Kanzleischreiber
der deutschen und sluvenischen Sprache « H
und Schrift mächtig, im Kanzlelfache v",
gerichtlich unbescholten. wird gegen em '"»l»
von 2 X sogleich aufgenommen,

l l o m p e t e n z t e r m i n 30. A p r i l 1 ^ '

' K. l. Bezirksgericht Senosetsch, Abth- L "
2b. April 1900.

Anzeiqeblatt.
Patentmöbel-Fabrik

» . «iaekel8 HTachf.
k. a. k. Hoflieferanten

Wien VI., IVIariahilferstrasse 3 .
0 B H H ^ B H fcs^a Praktiaohe, znrtioklegbare

titk B^^^jrJJJ^ZJ^^^a sllPa Garten- und Balkonmöbel aas
wl vk*^B3BBB!tt^BB^B0Hr Hols und Eisen

M̂L lL^^UIlBtfliBwTTfis W^ff (Zelte, Tisohe, Bänke, Stühle
\^^^^^E^3KgBE^BjsBtiB$m a n ^ Feldsessel).

^J^ ^^*^^^^^^^S5 o n * bequemsten Streokfauteulls
* \t '*' J und Ruhestühl«.

f̂ "* Preisconrante für die Provinz gratis und franco, jedoch nur bei Angabe
der gewünschten Artikel. (1560)2-1

Fahrordnung der Localbahn Laibach-Oberlaibach.
Gi l t ig vom 1. M a i 1900.

2702 2704 2708 2701 2703 ^
? « 1 " 8 " ab «aibach an 6 " l2«s ^ss
7 »2 2 l 2 8 »7 D Vrezovic . . . . 4 6 l» 1 2 " !ss
7 " 22? 8 " l Log P..H. . . . « " , 11b« ° ^
7 5s 2»» 8 " 4 Drenov-Griö . . j b " 1 1 " ^se
8»s 249 9 « . an Oberlaibach . . . ab b ^ 11 »5

- ^ -

5 Darlehen 3
von 1OOO Kronen aufwärts als Per-
sonalcredit.

Anfragen unter «Ooulant und dlsoret
3520» an Haasensteln & Vogler,
Wien I. (1644)

Fahrordnung der k. t. priv. Südbahn
uom 1. Mai 1900.

W i c h t « n g Z v i e « . G r i e s t .

! Klsmellzug V°stz>ll! bem. 3uy ! semnllaljug

Wien Ab 8 25nchts. 7 4b früh — 1 00 nm. 8 40nchts. — — __
Mürzzuschlag. . » 1 1 - 3 5 » 10 40 vm. 1 17 nm. 5 0 9 » 1 5 0 » 6 04 früh — —
Graz » 1-26 » 1 05 nm. 5 10 . 9 08nchts. b 38 » 10 55 vm. — —
M a r b u r g . . . . 2 - 4 8 » 2 - 2 2 » 7'14nchts. 1 1 4 2 » 8 00 fr i ih 2 35 nm. 5 24nchts. —
Cil l i 4 13 » 3 45 » 9 06 . 1 5 0 » 10 0» um. 5 55 » 7 24 fri lh —
Martt-Ti isser. . . 4 25 » 3 58 » 9 21 . 2 04 . , 0 22 . 6 i 4 » c h t s . 7 37 . —
Nömerbad . . . . 4 33 . 4-07 » 9 3 1 . 2 14 . 10 32 . N 2« » 7 47 . —
Steindruck . . . . 4 4 ? . 4-23 . 9 44 . 2 5 1 . N 07 » 7 03 » ! 7 59 » —
H r l i s t n i l . . . . » — — 9 5 5 . 3 0 5 . 11 1» . 7 1 9 . 8 1 0 . -
Trisai l . . . . . — 4 3 8 » 1 0 0 3 . 3 13 » 11 26 . 7 30 . 8 l 8 . —
Sagor . . . . . — 4-44 . 10 10 » 3 2 l . 11 34 . 7 4 2 . U 25 . —
Sava » — — 10 22 . 3 33 . 1 1 4 6 , 8 01 » 6 37 . —
Littai » — 5 01 » 10-32 . 3 44 . 1 1 5 6 . 8 16 . 8 47 . —
Kresnil) . . . » — — 10 42 . 3 5 5 . 12 07 nm. 8 32 » 8 57 . —
Laase — — 1« 54 . 4 08 . 12 20 . 8 58 . 9 09 » —
Salloch . . . . . — — 11 04 . 4 18 » 12 30 » 9 15 . 9 19 . —
i»«<l.^ - l A n 5 53 » 5 33 » N 15 » 4 3 l . 12 43 . 9 35 . 9 3N » —
^ l l l v a y . . . ^ 0 5 58 . 5 38 » — 4 54 . , 2 58 . l t t 3« » - 7 45nchts.
Vrezovic. . . . » — — — — 1-08 . — — —
Franzdorf . . . . — — — 5-29 . 1-32 . 11 30 . — 6 20 »
«ollsch . . . . . 6 52 früh 6 3 2 n c h t s . — 6 10 früh 2 1 2 , 1 2 4 5 . — 9 0 0 »
Planina (H.) . . . — — — 6 2 ? » 2 29 . 1 1 5 » — 9 1 7 .
Male! — 6 52 » — 6 40 . 2 4 1 . 1 4 2 » — 9-31 »
Adelsberg . . . . 7 27 . 7 08 » — 7 0 1 . 3 0 1 . 2 2 1 . — 9 5 3 »
Prestranet . . . . — — — 7 1 2 . 3 12 , 2 3 ? » — 10 07 »
St.Peter . . . » 7 50 » 7 33 . — 8-10 » 3 33 » 3 20 » — 10 20 »
Divaöa . . . . . 8 24 . 8 0 1 » — 9 00 » 4 0 9 » 4 35 » — —
Nabrcsiim . . . » 9 16 . 8 38 » — 9 57 vm. 5 0 6 » 6 10 früh — —
Trieft A n 9 40 . 9 00 . 10 25 » 5 35 » 6 56 »

M i c h t « « g H r i e s t ' W i e » , .

8ls>nellzug ?°stiug Gem. sag 8«lanll»rzng

Trieft Nb 8 15nchts. 8 00 früh 9 55 vm. 6 00nchts. 9 45nchts. — —
Nabrcsiua . . . » 8 50 . 8 32 » — 10 51 » 7 15 . 11 09 . — —
Diuaca . . . . . 9 38 » 9 18 » — 11 56 » 8 23 . 1 09 » — —
S t . Peter . . . » 1 0 1 5 . 9 5 2 . — 12 40 nm. 9 1 4 » 2 3 5 » 6 42 f lüh —
Prestranel . . . » - — — 12 50 » 9 25 . 2 51 » « 5 4 . —
Adelsberg . . . » 10 32 » 10 09 vm. — I 04 » 9 40 . 3 15 » 7 0 ? » —
Ralel » — 10 22 » — 1 21 » 9 59 . 3 47 » 7 26 » —
Planina H.) . . » - - — 1 3 0 » 1 0 1 0 , 4 0 5 » 7 3 8 . —
Loitsch . . . . . — 1 0 3 9 » — 1-43 . 10 23 . 4 2 ? . 7 51 . —
Franzdorf . . . » — — — 2 0 « » 10 49 . 5 0 9 » 8 22 .
^ z » . ^ . i A n N 46 » N 23 » - 2 35 » 11 2tt » 6 0 l früh 8 55 » -
^lllvach . . . ^ ^ . 5 , . , ^ . 2 9 . 5 22 früh 2 50 . 12 15 » 6 23 » - 7 Vttnchts.
Salloch — — 5 33 » 3 02 . 12 27 . 6 39 . — 7'11nchts.
Laase » — — 5 43 . 3 12 . 12 37 » 6 5 7 » — 7-21 »
Krcsnitz . . . . . — — b i>5 » 3 25 » 12 50 » 7-14 . — 7-33 >
L i t t a i — 1 2 0 0 nm. 6 0 5 . 3 36 » 1 0 1 » 7 28 » — 7-44 »
Sava — — 6 1 4 » 3 46 » 1 11 . 7 42 » — 7 5 3 »
Sagor . . . . . — 12 17 , 6 26 . 3 59 . 1 23 . 7 59 » — 8 0 5 »
T r i f a i l . . . . . — 1 2 2 3 , 6 3 3 . 4 07 » 1 31 » 6 - l w . — 8 13 »
H r a s t n i l . . . . . — — 6 4 1 , 4 1 6 , 1 3 9 , 8 2 0 . — 8 2 1 »
Steinbrück . . . » 1 00 » 12 57 » 6 5 5 » 4 40 . 2 05 . 8-46 » — 8 36 »
Nömerbad . . . . 1 10 . 1 0 ? » 7 0 5 » 4 51 » 2 17 » 9 02 » — 8 4 7 »
M a r l t - T ü f f e r . . . 1 19 . 1 1 6 . 7 15 . 5 02 . 2 3 6 . 9 1 7 . — 8 5 8 »
C l l l i 1 3 3 » 1 29 » 7 3 1 . 5 2 1 . 2 50 . 9 4 2 . — 9 16 .
M a r b u r g . . . . 3 1 0 . 9.56 . 9 40 vm. 7 4 0 n c h t s . 5 2 7 . 12 56 nm. — A n 1 1 0 0 »
A ° z - - - - - » 4 3 1 . 4 2 0 » 12 30 nm. 1 0 0 3 . 8 05 früh 6 1 0 n c h t s . — —
Mülzzuschlag. . . 6 37 früh ? 0 0 n c h t s . 3 5 2 » 2 3 4 . 12 13 nm. N n 9 13nchts. - -
" ' " ' ^l» 9 15 vm. 8 4 5 . An?4bncht«. 7 00 ftüh 4 0 0 . - - —

HßilBpastisclier BJ
Der Unterricht in meinem, J[J «ad

ärztlichen Leitung des S a n i t ä t s r a ' ^ ^
Primararztes am hiesigen Landessp *\«
Dr. E. Slajmer stellenden » 0 *
nymnastlscbe uZ%&^
findet vom 1. Mal angefangen w * ^
nachmittags von halb 6 Uhr, W {^S
weise von halb 7 Uhr statt. m ° s u"
Damenstunde um 9 Uhr vormit£e J
die Knaben - Turnstunde D 1 « " " ' ^ ^ 5

D o n n e r s t a g von 4 bis 6 Uhr nacn
bleiben wie bisher bestehen. sCblec ,

Zur Behandlung gelangen ^
sowie einseitige KörperliaHUDK'.^gn,
Rücken, schiefe Hüften und derg

Julius Sehn""1

(1631) 2-1 B ö m e r s t r a s s e ^ ^ ^
_— — ggß

Zwei schöne, £l'° •Geschäftslocale
nebst MagaziD^,.

a n Hauptplatz und in derSP l t a ' ; ,.
fiir jede» .j|

mit mehreren Schaufenstern, "rtfet*1

schäft geeignet, sind m't Aaj»

zu vermiete"'^
Anfrage bei J. O r o b e l n U * ' ^ - - ^

Buren-Münzen,
(III. Partie) Stttok 20 * ^ J v 2 $
men bei m^w^A€»Mf^Teii(lb^
Uhrmaoher, Alter ^J*!^j^A

Herrenga.se Nr. • „jnll

m \ m i i ; Dienst- and Ste l lenre^
Einen geübten Bedienten, aOd J ^
Haus, gute Behandlung^aojy
Bezahlung; Köchln a » ^ o l < " c V
oben zu zwei Leuten. n» -0jirj ̂
Abbazla, 10 bis 12 fl- ̂ Ä s t •»'-•>'
Dienst; ein Stubenmadon^, ^
Land, 9 flLohn, J^jJLrfdolig^
rere deutsohe BUnder»^ j » >
Lalbaoh und aus wart • < öd«0w«'
Ungarn und auf d01» £ , , 5»"
rer5 Mädohen t^.^T ^ ^

o o r t s e l b s ^ ^ - ^

wTenSTfornö^
Jakob ZaU£n>

I3»lcl£ei* u n d 3 l,
Alter Mark* Nr'
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^ Ind i ca t i on : ssrlranlunsstn des K lh l l up f cs , br r Alhmllnssöorssnne W W
«» und dcs V r r d a l M l l M r a c t t ö . — wen^nlndicolion^ Schwludsucht. W M
" C u t m i t t e l : « l la l l lch 'mur lat . Qut l len : (5>,nstnn<!n. n . (kmmaqucl lc ; ̂ >
^ allllllsch>Wur<at. <tlsens«ueillnl>: I o h a n n i » b r u » n e n : l c l nc i Eilen» ̂ >
^ »»uerlinl,: NlausenqueUe. M o l l e , M l l ch (t lockenlütteiuna), Kefyr . ^

»i ^ S s u u l . I n l i n l a t l u n : I n^a laUon von ssichtennabeldampftn (bclde ^
'»,,^'",^l!'al>l»^!<-n),Mcspiralionö'Appalnt, p„cl!M!,<is<l,tl!ammern. ̂ > ci>

^ ««»Äl i lücralwassl l - «nd ninusslrcnbc (fnlnr isnl l ' rbndtr, ssichtcn. > > 3
2 " " ° c l . l»,d Ll<,!,!l,iidrr. Grofteliydro-il ir lnpl-iüischsAnftalt, T r r r n i n . ^
^ c»r^M,ldc, sr»ch<N'<,r,»c. slaxbflcir, windf t i l l r !l!»f<. waldiffe Hüsscl' ^ <D
^ "»'dschnf,. ElsDuhl» ü o ^ M r l r r , A u ö l i ü l f l c « „ d Prusp f l l c nraOo. ^ j

„ Wlint!,.!t!estc>l>!nac» l>. d (surdirecOl,! , ««ltichrnl'clss, l ^ l «

'^.^^"^intes Schwefelbad in Kroatien

* Warasdin-Töplitz &g
k.Anaiv^nd^?aS° r i ane r Bahn (Agram-Csakathurn).
n " e Quell ,! H o f r a t h Professor Dr. Ludw.R im J. 1894. 58 Orad Celsius
a!d Q e W « » T Scllwef«lrnoor von unübertroffener Wirkung bei Muskel-
5<***• nnd » m a ' Gelenksleiden und Contraoturon naoh Entziin-
u t a t l e n k r a n k i r ? i > O h e n b r l i o n e n ' O 1 ° h t > Neuralgien, wie Ischias etc.,
J> eö*eidGn * ä n ' H a u t " und gehe imen Krankheiten, obronlsohen
T ?lea. Wi« n f . e n k a t a r r h e n ' Borophuloae, Rhaohitls , Metalldys-
Innlfn. . \ u n d Quecksilbervergiftung eto. eto.

"MiUr ) e i Äaohen-, Kehlkopf-, Brust-, Leber-, Magen- und
„ Ipi-» Gedärmleiden, Hämorrhoidcn eto. eto.

Sjf&a»tait *?1*^»*i«it;Ä*. - M a s s a g e .
1 5 ?°]Uohe n * l e m C o m f o r t » Hoohquellenleitung, Kaltwasserouren
iii )is 1 Ort? n a ° b . Kneipp, das gauze Jahr geöffnet; Saisondauer vom

ge> 8t&nal»ft n P r* c h l i& e r . großer I'ark, ausgedehnte Anlagen, hübsche Aus-
A ^ J ^ u s l k , bestehend aus den Mitgliedern der Agramer

V) ^er Stal il?*1011 OP e r < Tanzunterhaltungen, Concerte etc.
C V i n d separat" w a r a a d l l * - T ö p l l t z erwartet täglich die Gäste ein Omnibus.

4 ende Bestell a 8 e n verfügbar und wird wegen Beistellung letzterer um vor-
B rzUiche A i n g a n d i e ̂ adeverwaltung höflichst ersucht.

WIOsPecte unH«U n f t e e r t h e i I t d e r Badearzt Dr. A. Longhlno. (1375) 1 2 - 3
^ ^ ^ ^ ^ • ^ • Q s c h ü r e n versendet gratis und franco die B a d e - V e r w a l t u n g .

W\ Ziegelmaschinen Nfc^
/i na complete Anlagen sowie Dampfmaschinen\\%,

s^össerei und Maschinenfabrik «Marie Valerie-Hütte» \
> , Ludwig Hintersohwelger Junior

^^^^Sjgjlscher Abschneide-Apparat

te^^.JI^A. <2l°) * Ü P Z i e y e * - 18-7

^^^SS^WJySB^h Oesterr. Patent Nr. 48/4203.
pflQ^qWSaiP Königl. ungar. Patent angemeldet.

SPS^^fflKÄy Ersparnis eines Arbeiters.
' ' HM ' ̂ ^SSBHSjP^ Sdiönei, g"era.d.or Sclajnltt.

> * rt^-^Jl -«^ 8 0 Procent MehrleiHtmig als Hiindbetrieb.
v̂  X!̂  ^ ^ i ; ! Kein Abfall mehr.

-^fcl '̂-'> . "" J Koatenvoranachläge und illustrierte Prospecta
s ? ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 4/ß gratis und franco.

^ Anzeige. w
.SP Beehre mich, einem P. T. Publicum bekanntzugeben, dass ich a n a JQJ
£ 1. TSLni 1. .T. das DQ

i IM id M r a t „National" |
g in Laibach, Wienerstrasse M
j nen eröffne. QQ
^ Für auigezeiohnete Kttohe, beste Oetränke und anfmerk- CQ
bO same Bedienung wird bestens gesorgt. fct
S Um zahlreichen Zuspruch bittet (1598) 2—2 «yj
ü hochachtungsvoll JM{
a A. Schmoliner, p«Cht«r. M

llocbalpiue dirorie.

Levico. j ^ Vetriolo.
(50Q Meter.) J^^^^^^F ^1500 M e t e r )

Süd-Tirol.
Arsen-, Eisen-, Heilquellen von anerkannt vorzügl lohem Erfolg'

gegen Blulkraukheiten, Nerven- und Frauenleiden etc.
Levioo-Arsenwasser 1st in allen Apotheken erhältlioh.

^^jijgjpV Tornehniew Cur-KtablisHement
CswltTZIPB M A W C E J I* Range*.
^ ^ ^ >ipr ̂ ^r (Sommer und Winter geöffnet.)

Prachtvolle Lage, mildes Klima, modernster Comfort. Trink- und Badecuren.
Gesellschaftliche und sportliche Unterhaltungen.

Eisenbahnstation der Valsuganabahn, eine Stunde von Trient. Directe Eilzug-
verbindung von und nach allen Richtungen. Prospecte etc. durch die Reisebureaux und
die Directions-Kanzleien in Charlottenburg (Berlinerstraße 33) und Levico (Süd-Tirol).

T 1 A ̂  Polly, Dr. Polly-Polacsek,
| 1 e i . - A d r . ; L e v i c o ^General-DirecTör. (1373) 2

; Bis 1. Juni und vom 1. September Wohnungstarif um 25 Procent herabgesetzt.

Krapina -Töplitz
in Kroatien, von der Zagoriane.r Bahnstation «Zabok-Kraplna-TöplltZ» eine Fahr-
stunde entfernt, ist vom 1. April bis Ende October geöffnet. Die 30° bis 35° R warmen
Akratothermen sind von eminenter Wirksamkeit bei Olobt, Muskel- und Gelenks-
rheuma und deren Folgekrankheiten, bei Isohlas, Neuralgien, Haut- und
Wundkrankheiten, ohron. Morbus Brightli, Lähmungen, bei ohron. Gebär-
mutter-Entzündungen, bei Exsudaten im periiiterii>alen Bindegewebe. Grotte
Bassin-, Voll-, Ssparat-Marmorwannen- und Douohebäder, vorzüglich on-
iL'fiiclile!'! Sudarion (Schwitzkammern), Massage, Elektrloltät, seh wed. Hei l -
gymnastik. — Comfortable Wohnungen Gute <iud billige Restaurat ionen ; stän-
dige Curmuslk. Ausgedehnte, schattige Promenaden u. s. w. Vom 1. Mai täglich Post-
Omnibusvcrkehr mit Zabok und Pöltsohaoh. Badearzt Dr. Ed. Mai. U.oschüren in
allen Buchhandlung ri. Prospecte und Auskünfte durch die

(1554)3—1 Ba.cle-Uirer»tJr»n-

K WeltartikeL — In allen Ländern glänzend eingeführt.
Anerkannt bestes CADO'S

Zahnputzmittel oAHb

ALODONT
<N (SaniiaisbehördliVh geprüft, Attest Wien, 3 . Juli 1887.)

6 h r praktisch auf Reisen. Aromatisch erfrischend. Ueberall zu haben.
V ^ ' ^ L l a n g e n Jah a r f k e i n e r R e c l » m e . aber eine Anerkennung Ihrer Producte werden Sie mir gewiss nicht verübeln.
\ i ' S ri ° d ( i r enJp11 ,hozie}>e ich en gros (aus Hambuig) Ihr « K a l o d o n t » iu Staniol-Tuben und führe es auf allen meinen Tropenreisen mit. Ich zieho es jeder

yßeS \SS s >nei,r 7 , e n Z a l>»pasta Zahncrfime jedem Zahnpulver, ob schwarz, weiß oder roth, vor und ich habe es — so glaube ich - Ihrem « K a l o d o n t » zu
lch r** e r eino r z t nfich. meiner Rückkehr von einer Tropenreise, bei welcher schlechte oder mangelhafte Ernährung und immer verschiedenes, häufig sehr

h t e Üeb '• S e h r U n K' i n s t 'gen Einfluss auf die Zähue ausüben, meine Zähne in tadellosem Zustande erklärt.
r J e deu anderen Toilette-Artikel entbehren, als Ihr « K a l o d o n t » . Gestatten Sie mir, Ihnen dies mitzutheilen.

Utlfl berechne°ter,den '" der V e r P a o k u n B ähnliohen, auf ^^T/lp^^^ ^ ^ ^ ^ *
"' Wet"tlo8en Nachahmungen! ^ßt
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(1647) Št. 13.447.

Razglas.
Ker volilni imeniki še niso v tisku go-

tovi in ker se vsled tega niso mogli v smislu
§ 17. občinskega volilnega reda volilskim
upravičencem pravočasno dostaviti, sistujejo
se na podlagi sklepa izredne seje občinskega
sveta z danaänjega dne za 23., 25. in 27.,
oziroma za 24., 26. in 28. dan aprila meseca
t. 1. razpisane dopolnilne volitve v občinski
svet in se bodo vršile:
dne 14. raaja za III. volilni razred;
dne 16. maja za II. volilni razred;
dne 18. maja za I. volilni razred;
vselej od osmih do dvanajstih dopoldne, v
velikej dvorani <Mestnega doma».

Tretji volilni razred bode volil v dveh
Oddelklh in pripadajo prvemu oddelku
volilci od A do L, ki bodo imeli dohod na
voliätie po stopnjicah ob StreliSkih ulicah,
drugemu oddelku pa volilci od M do Ž, ki
bodo imeli dohod po stopnjicah nasproti
mestnej ledenici.

Ko bi bilo treba ožje volitve, vršila
se bode dan po prvi volitvi, to je dne 15.,
oziroma 17. in 19. maja 1.1. ravnotam, kot
prvotna volitev in tudi od osmih do dva-
najstih dopoldne.

Iz občinskega sveta iz.ctopijo letos na-
stopni gospodje občinski svetovalci, in sicer;

a) iz III. volilnega razreda: %
Ivan Skerjano in JemeJ Zitnlk;

b) iz II. volilnega razreda:
Fran Pavlin in Ivan Plantan;

c) iz 1. volilnega razreda:
Ivan Oogola, dr. Joaip Stare

Ivan Velkovrh In Fran Žažek.
Med letom sta se mestnemu odboroištvu

odpovedala gg. občinska svetovalca Fran
Hrlbar, ki je bil leta 1897. v III. razredu
voljen za dobo treh let, in dr. Valentin
Krlsper, ki je bil leta 1898. v I. razredu
voljen tudi za dobo treh let.

Voliti bo torej III. volilnemu razredu
troje, II. dvoje in I. petero občinskih sveto-
valcev — devetero za dobo treh let, enega
za dobo enega leta.
Magistrat dež. stolnega mesta Ljnbljane

dne 21. aprila 1900.

1.13.447.

Kundmachung.
Weil die Wählerlisten im Drucke noch nicht

fertiggestellt sind und weil sie aus diesem Grunde
den Wahlberechtigten im Sinne des H 17 der
Gemeindewahlordnung nicht rechtzeitig zugestellt
werden tonnten, so werden infolge Beschlusses der
heutigen außerordentlichen (Aemeinderath5sitzung
die auf den 2cl,, 25. und 27., beziehungsweise
auf den 24., 2«. und 28. April l. I auZgeschrie.
benen Gemeinderathsergänzungswahlen hiemit
sistiert und sollen
am '4. Mai für den I I I . Wahlkörper;
am I l i . Mai für den I I . Wahlkörper;
am 18. Mai für den I. Wahlkörpcr
jedesmal von 8 bis 12 Uhr vormittags im
großen Saale des «Mestni dom» stattfindet.

Der III. WalMrper wählt in zwei Gec«
i ionen und gehören zur I. Section die Wahl-
berechtigten von H, bis 1^, zur II. Section die
Wahlberechtigten von KI bis Z. Die Wähler der
I. Section haben den Zutritt zum Mahllocale
über die Stiege in den Streli^le ulice, jene der
II. Section über die Stiege vi3-k-vi3 der städtischen
Eisgrube.

Sollte eine engere Wahl nothwendig
erscheinen, so wird dieselbe am Tage nach der
ersten Wahl, somit am 15., beziehungsweise am
17. und 19. Mai l. I , von 8 bis 12 Uhr vor-
mittags ebendort. wie die erste Wahl stattfinden,

Heuer siud folgende Harren Gemeinderäthe
zum Austritte b, stimmt:

2) I m !Il..Wahllürper:
I v a n Llerjane und N a r t h l m ä 2 i t n i l ;

b) im II. WalMrper:
Kranz P a v l i n uud I v a n P l a n t a n ;

c) im I. Wahllörper:
I v a n «ogola, Dr^Iosef Vtarö, I v a n

Neltovrh und Franz 2 u i o 5 .
I m Laufe des Jahres haben der im Jahre

1897 vonl III. Wahllürper auf drei Jahre ge»
wählte Oemeinderath Herr Franz Hr ibar und
der im Jahre 1898 vom I. Wahllürper auch auf
drei Jahre gewählte Ocmeinderath Herr Doctor
N a l e n i i n KriSver ihre Mandate niedergelegt.

Es werden daher im III. Wahllürpcr drei,
im l l . zwei und im I. fnnf Gcmeinderäthe —
neun auf drei Jahre, einer auf ein Jahr —
zu wählen fein.

Magistrat der Laudeöhauptstadt Lailiach
am 21. April 1900.

(1623) 3 - 1 Priis. 1013
24/00.

Kundmachung.
Von dem l. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekanntgegeben, dass aus der Ndjuten«
stistuug des Herrn Erasmus Grafen von
Lichtender« für angehende Staatsbeamte aus
adeligen Familien, und zwar für Auscultanten
und Conceptspraltilanten, ein Adjutum im jähr-
lichen Betrage von 1400 X zu verleihen ist,
desfen Betrag, wenn ein Bewerber glaublich dar«
thun sollte, dass seine Eltern, ohne sich wehe zu
thun, nicht vermögen, ihm eine Beihife auch nur
m " ^ ^ " « ^ " ' "der. wenn er elternlos
^st. d<̂ s d« E^nwnste feines Vermögens nicht

einmal 200 K erreichen, im Falle der Iuläng»
lichleit des Stiftungsfondes auf jährliche 1600 K
erhöht werden lann.

Zur Erlangung der Adjuten sind Vorzugs«
weise Verwandte des Stifters, dann Söhne aus
dem Adel des Hcrzogthums Krain, in deren
Ermangelung auch Söhne aus dem Adel der
Nachbarländer Steiermarl und Kärnten und in
deren Ermangelung aus allen übrigen deutsch«
erbländischen Kronlanderu berufen. Söhne aus
dem landstandischen Adel sind dem übrigen Adel
und Auscultanten den Conceptspraltilanten vor«
zuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug«
üissen über die vollendeten Rechtsstudien, mit
üen Anstellungsdecrctcn und mit den Ausweisen
iiber ihre allfällige Verwandtschaft, über ihren
ilbel und Landsmannschaft belegten Gesuche durch
hre vorgesetzten Behörden

bis Ende J u n i 1900
iei diesem l. t. Landesgerichte als Verleihungs-
Behörde zu überreichen.

Laibach am 24. April 1900.

Monatzimmer
nett möbliert, ist Petersstrasse Nr. 18
sogleich zu vergeben. (1640) 3—1

Anzufragen ebenerdig links.

Schöne Wohnung
im ersten Stocke, bestehend aus drei Zim-
mern, Küche uod Zugehör, mit separiertem
Garten mit Pavillon, ist vom 1. August d. J.
ab um den Jahresmietzins von 250 fl. zu
vergeben. (1646) 8—1

Anzufragen beim Eigenthümer in der
Kahngasse Nr. 21, gegenüber der Land-
wehrkaserne.

Dortselbst ist noch eine Mansarden-
Wohnung, bestehend aus einem Zimmer
und Küche, vom 1. Mai d. J. ab um den
Jahresmietzins von 80 fl. zu vergeben.

(1263) E. 419/99
15.

Dražbeni oklic.
Po zahlevanju Julija Moises,

trgovea v Ljubljani, zastopanega po
dr. Pircu v Ljubljani, bo

d n e 1 1 . m a j a 1 9 0 0 ,

dopoldne ob polu 9. uri, pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi št. 10,
dražba zemljišč vlož. št. 1066, 1069
in 1071 kat. obč. Metlika s pritiklino
vred, ki sestoji iz nekaj gospodarskega
orodja in poljskih pridelkov.

Nepremičninam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
16.400 K, pritiklini na 328 K.

Najmanjši ponudek znaša 11.152 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in list ine, ki se
tičejo nepremičnin (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapianike i. t. d.)
smejo tisti, ki žele kupili, pregledaü
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
št. 8, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred začef-
kom dražbe, ker bi se sicer ne mogle
razveljavljati glede nepreniičnine same

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo o.sebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jih zadobč v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
ščenca za vročbe.

Določitevdražbenega obroka je za-
znamovati v bremenskem listu vložkov
za nepremičnine, ki jih je prodati na
dražbi.

Od zahtevajočega upnika predloženi
dražbeni pogoji se odobre, ker ne
nasprotujejo zakonitim določilom in
so za tukajSnje razmere ugodnejäi,
nego oni, katere določa zakon za
normalne slučaje.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II, dne 27. marca 1900

(1634) Präs. 473«
18/00.

Kundmachung.

Auf Grund des 8 301 der St. P. O. wer«
den für die zweite Schwurgerichts-Sihung im
Jahre 1900 bei dem t. l. Landcsgerichte in
Laibach als Vorsitzender des Geschwornengcrichtes
der l. k. Landesgerichts'Präsioent A l b e r t Le-
v i ö n i l und als dessen Stellvertreter der l. l.
Landesgerichts-Vicepräsident Josef P a j l und
der l. l. Landesgerichtsrath G u i d o Schneditz
berufen.

Oraz am 25. April 1900.

(1622) 3—1 I . 1786.
Kundmachung.

I n Gemäßheit des § 58 des Gesetzes vom
25. October 1896, R. G. Bl . Nr. 220, und des
Art. 38 der Vollzugsvorschrift I. hiezu wird hiemit
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass die
Erwerbsteuerlisten (Register) der I I I . und IV.
Erwerbsteuergesellschast des Veranlagungsbezirles
Krainburg durch 14 Tage, und zwar

vom 1. bis 14. M a i 1 9 0 0 ,
während der gewöhnlichen Amtsstunden bei der
gefertigten l. l. Bezirlshauptmannschaft als Steuer»
behörde I. Instanz (im Bureau des Steuerrcfe»
renten) zur Einsicht der Ecwerbsteuerpslichtigen
offen gehalten werden.

K. l. Beziilshauptmanllschaft Krainburg
am 14. April 1900.

Dr. Gstettenhofer.

St. 1786
Razglas.

V smislu § 68. zakona z dne 25. ok-
tobra 1896, drž. zak. St. 220, in člena 38.
izvršitvenega predpisa I. k tej postavi daje
se na znanje, da se bodo imeli pridobninski
vpisniki (registri) III. in IV. davčne družbe
priredbenega okraja Kranj skozi 14 dni in
sicer

od 1. do 14. maja 1900,
v navadnih uradnih urah razgrnjeni pri
c. kr. okrajnem glavarstvu v Kranji kot
davčni oblasti I. instance (v pisarni davčnega
referenta) na vpogled vsakemu pridobnin-
skemu zavezancu.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kranji, dne
14. aprila 1900.

Dr. G s t e t t e n h o f e r .

(1612) ^ I ^ ? O

Edict.
Beim k. k. Steueramte T s c h ^

als diesgerichtlichen Depositen»^
liegen seit mehr als 30 J a h r e n ' ' ^
Depositen, bestehend in den S p " "
bücheln d̂ 'r Stadt Rudolfs we ct uno i ^
1.) für Michael Varjdan aus TM<
Nr. 2099 per 117 fl. 27 kr.! -^z
Johann Mukauc von Moäle "r . '
per 49 fl, 4 kr,; 3.) für J a k o b s
von Semic Nr. 2098 per 1b sl. .^g
4.) für Anna Mali i von W-imP".
per 22 fl. 39 kr,; 5.) für Johanns
in Strassenberg Nr. 2055 per ' ^
5? kr.; 6.)für Iakob sttllell v o ^
Nr. 2815 per 5 fl. 41 kr.; 7.) " ^
strk. P t̂er Majerle. Peter B « p<l
Omalcel von Vornschloss Nc. "° ^.
12 fl 37 kr.; 8.) Miko G"se vo> ^
pudje Nr.2lO6 per 42 fl, 78lr.> ' ^ h
Johann Schnell-r von Thal ^ ^^l
per 2 4 f l . 6 l kc.; l0.) ss ̂ 7 «
Lutanic von Draga Nr. 2102 pr ^
l l r . ; 11.) für Andreas V l l t a l a w ^

Nr. 2057 per 33 fl, 98 kr.! " ' l D
Theodor Haring von TscherneMv " ^ .
per 10 ft. 70 kr Die unbekannt ^
thümer dieser Depositen werden auW
binnen der Frist von

e!n°m J a h r e . I««« ^ ' "

ihre Legitimationen hierger^" jchF
bringen, widriqens nach v ' ^
Edictalfrist, falls sich '" b ' ^ ^
niemand gemeldet haben " " " , " ^dl»
die Ansprüche nicht g ^ n d ^
werden, diese Depositen als ^ ' ^ F
klärt und sür den Fi^cns an ol
casse übergeben werden wuroen.

K. k. Bezirksgericht l« " " j
Nbth. I, am 16. April 1900.

The Premier Cycle Co- Ltd* I
C O V E N T R Y (England), E G E R (Böhman), W I E N V j j - ^

Doppelrohrräder I H E L I C A L - Frcilaufrä8crj

PREMIER-FAHRRÄDER^
Motorräder I Erste Marke. transporträ^rj

Vertreter: Fr. Čuden, F a h r r a d - H a n a i u n g \ I ^ ^

1 Hagelversicherung
IAI leititet zu billigsten, f*steu Prämien ft

M die General-Agentschaft in ^ r a |
CO Bureau: KaiKerf'eldgasse Nr. ^ 1 ß
JÄI der . ki l lst V

^ ungar.-Jranzös. Vcrsichcrungs-6cse»scn j s
| „Franco -Hongroise". ,
DO Vorkommende Schäden werden coulant liquidiert und protf>P .«rflft̂ 1 K
M Mit der Prämien-Entrichtung wird über Wunsch bis zum Herbste ffl g
W Die Gesellsdiast betreibt c'iesen Versiclierungszweig s C *° ^^Qflß" W
ö seit dem Jahre 1881 und zahlte bisher über 130 Millionen g
W für Schadenvergütungen an ihre Versicherten- j.Ajf^ B
Jnf Wegen Uebernahme von Agenturen wolle man sich an obige ^ ^lq*)'3^ JSl
DQ schaft wenden, woselbst auch Anträge entgegengenommen $• \*£$r
pA bereitwilligst ertheilt worden. _>»tf7y^



- ^ Ü ^ M u n « Nr, »7, 795 28, «Ipnl 1900,

^ s 1 Krone für 3 Ziehungen. I Letzter Monat.
"«effer 6 0 . 0 0 0 Kronen, 15.000 Kronen und 12.000 Kronen

. Bar mit 20 '„ Abaug.
n V a l i d e n d a n k - L o s e I •• Ziehung: 19. Mal 1900. (i»i»,8o-io

A 1 K~~ I II. Ziehung: 7. Juli 1900.
* ivrone | Hl. Ziehung: 10. November 1900.

^^"^ini| e r"p f i f t h U J * C < J U a y e i « , l ^ a t b a c h .

Frühjahrs- und Sommersaison ^
19OO.

Ej Echte Briinner Stoffe.
,J Coupon Mtr . 3 - 1 0 fl- a 7 ß . 3 7 0 ' 4 8 0 v o n «u t e r» \ .oi»*«r
A"«i completen TW™« » 6 ' — n n d 0 00 v ° n besserer, eonier
U U e t) «eben d; k o «t e

e
t ™ > 8-95 > feinster, wolle.

Em COUDO » 1 0 — » hochfe inster , )
^ö-LodenZ UfS C h w a r z e m Salon"Anzug fl. 1 0 — , sowie Üeberzieher-Stoffe, Tou-

• feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreisen die als
reell und solid bestbekannte Tuchsabriks-Niederlage (1407) 4 0 - 6

Müat 8 l e K e l-Imliof i n Brunn.
Die Vorthu*'8 U n d f r a n c o - ~ Mustergetreue Lieferung garantiert.

j V üeüo der Privatkundschaft, Stoffe dlroot bei obiger Firma am
I ^ » * ^ ^ ^ ^ ^ ^ Fabrlksorte zu bestellen, sind bedeutend. ^ß

\ | | k Fleisch
[ttB« (6060)4-4 Bills

\ | | \ **' Praktisch bewfihrt seit 1847. Z U

jBgjZJyyL Zu haben bei Apotheker Mayr, Apotheker
M K B H S M H I 1 \\ Leustek, Peter Lassnlk sowie direct bei

^•HSSB^^Z. Johann HOFF
ÜS. Wien I., Bräunerstrasse 8.

I ÖBBbi posojilQica Ljubljanste oWce I
M e9'*trovana zadruga 2 neomejeno zavezo H

| Kaesovi hiši, Marije Terezije cesta hiš. št. 1 M
Du obrestuje hranilne vloge po H

Kko.. */2/o M
W l l k a rentnega davka, katerega posojilnica sama M
8 ĵ za vložnike plačuje. (279)12-4 M
M n e U r e razun nedelj in praznikov vsak dan CO

yO f J °stn °̂  8 * ̂ ° 1 2 < u r e dopoldne. o
ö^gl^f^nilnicnega urada st. 828.406. Telefon št. 57. ö

Keil-Lack
vor ( p u « « b < > < l e i i - O l a H i i r )

» Preis ein U g I l c h s |er Anstricb für welohe Fußböden.
J | J a * e r Kroßen Flasche fl. 1-35, einer kleinen Flasche 68 kr.

^ ^ Ä r P a s t a Gold-Lack
r e i s einS n f ü r pa^elen. zum Vergolden von Bilderrahmen etc.

I e r üose 60 kr. Preis eines Fläschchens 20 kr.

^eicWer B l W e i s s e Glasur
' 7lnelHrocknender und geruchloser Anstrich für Waschtische,

W e i °e Thüren und Möbel. - 1 Dose 46 kr.
* l f c l * l l * S l e t 8 ^OTT&lhig bei (97°) 1 2 ~ 9

' ^ ^ « « c & teskovlc In Iialfoacli

Die ^

piaMdyi^. piscnpillcn I
seit Decennien erprobt und allgemein bekannt als H

_ A a s _ b e s t e Mittel gegen Bleichsucht und Blutarmut I
werden jetzt von uns in verbeiterterJPorm^iergestelJt un unter dem Namen I

aus der H

Mohren-Apotheke fin Wien I
in viereckigen gelben Original-Schachteln verkauft. H

Die Vorzüge unserer Pillen werden ailgfunein anerkannt. Sie sind weich, leicht ^M
löslich, vernrcaohen kein Magendrücken oder anderweitige Be- ^ |
sohwerden, haben nlobt den geringsten Naohthell für die Zähne ̂ B
und einen so angenehmen Geschmack, dass sie auch von Kindern ohne Wider- ^M

willen genommen werden. ^H
Preis einer Schachtel mit IOO StQck 2 Kronen. H

s j p R ö s i 7 r ^ " L f l D e r sicherste Schutz gegen Zahnschmerz I
Bahnmassev ist der tägliche Gebrauch •
Erzeugung «dGweraUftcMwk ( 6 6 1 ) d e s 24-11 H

Rudolf Tuchler'3 Rosiersohen I
Nachfolger mmt j ^ ^M

Zipperer&Weis ^alUilAfaSSerS. •
MOHREN-APOTHEKE H

WIEN I, Tuchlauben 27 Seit 30 Jahren bekannt als das beste und billigste. •
jS^ "̂""""s. Nur echt mit dieser Etikette. ^ J
( *i* *J^ ^h ) An wen dang: Dü bi« JW Tropfen aas ein GU» Wa«»er and ^ 1
Vy^ _/ damit nach jeder Mahlzeit den Hand gründlich durch- ^H

^̂ •"̂  *̂*"̂  saiipUlen. ^ B
J^C-UhrJ^^chülrr^lj p r e i g e i n e r p l a B c h e 3 5 to> = 7 0 H e l l e r •

Erseniriinir und General -Versandt: ^ |

Zipperer & Weis vorm. Josef Weis I

Mohren-Apothefce I
UriKM M.9 X u c h l a n b e n IVx-. SÄT. •

•Jo Zn haben In allen Apotheken. ^B) ^ |
Oeneral-Depöt in Laibach: M. Mardeteohlaeger, Apotheker* ^ 1

Curasao, Anisette, (3794) 28-24 <

Cherry Brandy* ^^Lv ^.
Ftne Champagne a 1'orange ^ J ^ ^ ' ui^i>m '

AUeinige Fabrik < V ^ jrfP ^ ^ 1 " " "
in Amsterdam. ^ ^ » •*<>V«''

«.„a..... . ^ ̂ » W I E I 1

^ X ^ ,$&^$f$P A u c h z u l m b e n i n »Hen renommierten I
^ ^ ^ V ^ ^ " W e i n '» Spezerei- und Delicateusen - Handlungen. I

Telephon Mr. 152 H o l z h a n d l u n g ^Phon Nr. 152

J . CailZhCr, Wiencrstrassc 35, {ežigrai
empfiehlt {U22)3-3

zu Beginn der Bausaison
ihr grouei Lager

in troctaei Bau- uud Scbiiiolz, Sand mi M
zu den billigsten Preisen bei promptester Bedienung, und erlaubt sich die
Mittheilung zu machen, dass zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden die Verbindung
mit allen In Lalbaoh bestehenden Tulcpaomtellen vom Holzgesohüft and

In dasselbe hergestellt worden 1st.
Auch wird den P.T.Kunden hckarmtĝ eljen, dass Bestellungen für alle Holx-
gattUDgen, Brennholz, Steinkohle, Band und Kalk, Fräulein Vlotorla Eisner,

Schnitlwaren-llandluDg, Eoke der Honig- und Llngergaise, üh))mimtnt.

Telephon Nr. 152 Telephon Nr. 152

Ö i i l s - F i l i Lüftuk-LaT erca ~
u n d . ZU.rtk.ck hoginnen (1424) 3—3

mit 15. April regelmässig jeden Sonn- und Feiertag
bei günstigem Wetter. Abfahrt zu bekannten Stunden

vom Lozar'ftchen Gasthause, Rosengasse Nr. 15
(Jakobsplatz), aus.



9<,i5aä-r a?i,«n<, lsss «? 796 26. Ap'il ^ lX^,

Tuchversandt imi* für Private.
/ fl. 880 aua guter *

Ein Coupon, 3 1 0 m «• s-io au» guter
lang, genügend für J 2: }S £. £ £ I "tter

1 Herren-An.ug, | i J™ ™ {£rto, »ohafwoiu.
kOBtdt n u r I fl- 12*0 aua englischsr

l fl. 1395 aUH Kammgarn )
Ein Oonpon su lohwar iem Salon-Anzog fl. 10-—

Uebercieher-Stoffe von 11.3 25 por Meter aufwärts; Loden in rolzenden Farben von 1 Coupon
fl. 6'—, 1 Coupon sl. 995; Pcravienne und DoHklngH, Staat«-, Kalinhnamten- und Jtichtnr-
Talar-Stoffe; feinste Kaniingarne und ChevlotM sowie Uuiforni-StotTe für dio Fiuiiuzwuche

und Gendarmerle etc. etc. veniendet zu Fabrikspreisen die als reell und lolid bestbekannta

Tuchfabriks-Niederlage Kiesel-Amhof in BrUnn.
Muster K-ratlH und srnnco. — Miiftterifetren« I.loscrunij.

Zur Beachtung 1 Das T\ T. l'ublicum wird besonders darauf aufmerksam gemacht, dass sich i
Stoffe bei directem Resale bedeutend billiger stellen, als die von den Zwischenhändlern be-
•tollten. Die Firma KJesel-Amhof in BrUnn vorsendet sämmtliche Htosse zu wirklichen Fabrikn-

preitten, ohne Aufschlag eines Rabatte«. • 470i ii—ti

Aerbabnp's
unterph«sph»rigsaurer < "̂> ̂ » l̂«

Kalk Gtsen-Kyrup.
Dieser M 30 Jahren stets mit gutem Erfolg angewendete, auch von vielen

Aerzten bestens begutachtete und empfohlene 2 r n » t « ^ n ? wirlt schleimlösend, husten» !
stillend, schlveiilbeftrdernd sowie die Gssluft, Verdauung und Ernährung be«
»Srdernd, den Körper kräftigend und stärkend. Das in diesem Syrup enthaltene
Eisen in leicht assimilierbarer Form ist für die Vlutblldung, der Gehalt an löslichen
Phobphor-Flall-Galzen bei schwächlichen Kindern besonders der Knochenbildung !
nützlich.

^ » Prei» einer Flasche 1 fl. 25 l r . , per Pop 20 l r .

Ersuchen, stets ausdrücklich Herbabnh's !
^ ^ W V > 2 « » » ^ « Kall-Gisen-Tyrup zu verlangen. Als Zeichen der Echtheit l
^DDM,IM2«»^W^> findet man im Glase und auf der Verschlusslllpsel den l
^ W > W ^ ^ W ^ ^ M R Namen «ll«rd»,d2zs» in erhöhter Schrift, und ist jede

Flasche mit nebiger beh. protokollierter Schutzmarke
versehen, auf welche Kennzelchen der Echtheit wir zu achten

VDW^RWW^Mli^WD bitten.

Alleinige Erzeugung und Hauptversandtftelle:

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"

D«p«t« snnn k>ii btTl Hcrien Npothetern: für L«lbach: «. Marbclschläg«, Gab. Plccoll, Nbalb v, Trnlsczh,
I . Mayr: sernei Devdt» in C l l l l : l . G«Ia, M. Rauscher: sslnme: F. Probam, <». Probam, «, Schindler,
«nt, Mlzza»! Friesach: ». «uppert, «münd: «i. Mül ln«: Klagensnrt: P. Haus«. P. Virnbachei,
I , «omell«, « . Häuser: «utzolf»»ert: «. u, Slabovic»; S«. Veit: N. «cichel, l a r v l « : I , S i l y l ; Trieft:
«. Zanctti. V. Suttina, V. Vlasolttto, I . Vtrravallo, «. ». Ltlttndnrn, V. Pr«nb:m. M, Rcirosin»; »Mach:
Iobfi ck Gchneiber. I , «t. Stabler, Ilch«r»n»»l: F, Haila l »s l ler«»r l t : I . Iobst; ««l f«btr«: I . Huth. !

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
^SßjSjj^N. Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

j^KrHPlBJfr der Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
is rSfffimsBBmS. hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
fftj Ä^EjnfisSfBBvi gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
«5 £BSj \J^U^\ \ Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
| M K J T Ĵ piffHfferj zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast

'^A^flflfcjflZllfiy Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
T M I H B F F H T Hautstellen damit, ao lösen sloh sohon am folgenden
^ P B S ^ M R ^ Morgen fast anmerkllohe Sohappen von der

^sj3»*äir£r Haut, die dadnroh blendend weiss und zart wird.
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1*50. (400) 7

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Selfe
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr.

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. Trnköczy, Apotheker, und in allen
größeren Apotheken.— Postaufträge werden von W. Hen n, Wien X., effectuiert.

Hotters diätetische Veterinär-Präparate
die hervorragendsten der Neuzeit.

SOTTEN Training-Fluid.
^•Mj^Matf^^^^^^^ Waschwasser für Pferde und Hornvieh.

^ ^ ^ ^ B B M J M I I ^ L Jet Erhält die Sehnen und Muskeln bis ins hohe Alter stets
WW ^&BkTm? kräftig und frisch, befähigt das Thier nach Einreibungen
• W •HK\^^ffl^L ZU d e n 8TÖßten Strapazen und Training.

• V B U ^ ^ C ^ B B I U S J I ^ K ^ H L . ^UC** b e ' a l l e n F o l 8 s n y o n Ueberanstrengungen, Lahm-
^ 3 i ^ ~ | C 2 H H B P § 9 J H H H heit> Rheumatismus und Steifheit mit überraschendem
^ 5 ^ S S ^ 5 ' ^ ^ E Z i M B l 3 ^ * ' Erfolge angewandt.

Hotters Absorbinol.
Kosmetisches Waschwasser für Pferde.

V, Flacon fl. Q—, »/, Flacon fl. 3 5 0 .
Entfernt alle Auswüchse und fettigen Ansätze, ohne das Haar zu zerstören. Es stärkt
angegriffene und schwache Sehnen, entfernt und zerstört alle Knoten an den Muskeln und
verhütet jede Entzündung, ist ganz besonders bewährt bei Gallen, Fesselgeschwulst, Huf-
beulen, dicken Knieen, Knoten an den Sehnen, dicken Knöcheln, Anschwellungen, wo

solche auftreten. Behebt das Zittern der Knie und heilt alle Quetschungen.

Blotters ifLcnrU«
Nahrpulver für Pferde und Hornvieh. (772) 62-9

1 Paket 80 kr.
Vorzüglicher ZuRatz zum Futter, um das Thier gesund und kräftig zu erhalten. Bei

Nieren-, Leber-, Blasen- und Nervenleiden anzuwenden.
Depots in Apotheken und Droguerien, wo selbe nicht auf Lager, lasse man bestellen*
ß«bme jedoch nur ausschliesslich Hotters Präparate an, oder wende sich direct an das

Hauptdepöt: Apotheke „Zum heil. Josef"
WUn Xll./a, lofettabranneTitrUM 182,

— % A.u»iUUrU«U« X*n»«p«Qt« gratia und franco. * -

Kinder-Pension JESSS»
Kinder auswärts lebender Eltern, welche einige Zeit allein in w*?|%ev/«d|1

müssen, werden in liebevolle und sorgsame Pflege genommen. ^us;Ya(H) 1(M
mündlich oder schriftlich bereitwilligst ertheilt. •^J^-"*

II • -̂ •»i r% « • Lang &
1 BEffsS M^K r^albaoli.OollseU^fe
^ lilillHi fl»ff_,. ,, ßeiche Auswahl aller Sorteu J

| ^ ^ H Pel, JUatraMi
pjj ! C ! ? ^ . - , - - ^ ^ ^ T . - M J Ä V .--»»F-••-.• z i x " b i l l i g s t e n J P i * e t ' ,L (|

p 'llUH' '"=* EesUeWaro. Prompter Vers»«11

lllßirats-Aisslaltipii. Cortelß Emricütnng: raWj*j
ffl Prelsooarante gratia. ~ Fabrication von Drahtnete-Mft^f^^OSj
M bester Qualität. - Prell gekrönt 1885. (l61^ Uj

^Kinderwagen, Kinderbetten. s t o b t 'S$2?*** }

• Die Tuohabtheüung der Firma

I Kastner & Öhler, Graz
• unterhält das QPOSStO SOPt imOl i t in

•echt steierischen Loden
• Anerkannt beste Fabrikate aas garantiert reiner Schafwolle. I
H JÄoÖestoffe; schwarze und blaue Stoffe für JCcrrcnkleiacr. ?
H -*• 2^-o.ater franco. ••- ^(767)^^J

Styria-Fahrrädes^
sind in jeder Preislage stets vorräthig!

Nicht nur das eleganteste ^y #
 /(Xri(\

und theuerste, sondern auch r^Sf 11 \Z\ Q-^"!»^
das einfachste und billigste ^^^JJ1 LK* ^

i zeichnet sich durch vorzügliche Construction, «olifl*11

und leichten Lauf aus.

„STYBIA^-FAHERiD-WB»^^
Joh. Puch & Comp., Graz. ^

Vertreter: ^

Franz Cuden, Pahrradhandlung, L a i b a ^ ^
—' — ^- \*£,

"CTnexitTDelirlictL fhox jed.es B^a^®

Kaufleute und Qewerbetreibende!!! pfun̂
(iestatte mir, zur geneigten Kenntnis zu bringen, dass ich, einem 'anß %

Bedürfnis unserer heimischen Geschäftswelt Rechnung tragend, eine r/lfifl

Rastrier-Anstalt und Geschäftsbücher-raui
nach neuesten Systemen .biKerAj|

eingerichtet habe, woselbst alle Borten Battrleraogen nach be'gDt tt"^. y
und Composition sowie Oeachafttbttoher nach jedem beliebigen Ljnia" f gac'10

werden, wodurch das mit Zeilverlust und Kosten verbundene Bisteile0 ^
auswärts entbehrlich gemaclit wird. at&

Sämmtliche Blioher werden nach dem neuesten ftlB

System geaohmaokvoU gebunden und billigst bereohnet.
Ferner empfehle ich mein reloh asMOrtlertes

Fa"brikslager sžimmtliclier Papiere

zu Orlglnalprelsen und

Papiersäcke eigener Fabrication. |
ßrosses Laor Bliolirafliiscißr Apparate and ^lu

stets mit ddn letzten Neuheiten.
Beste Bedienung zusichernd, zeichnet h o c h l c h t l i n g 8 V O lI ^

(1330) e - e Papier-Niederlage der königl. lusschl. priv. ? f f f v

und Paplerwarentabrik in L a l »
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l l f wasaer dichte (872) 8

^ S j S S pör-ößen und ̂ ualitätci

"gsten Preisen stets vorrKthig bei

-J^WltMMtmM Nr. 15.

^t?^s**n heraus
?ift- ^rch if1 .ls8esährliches Aufstreuen von
&neendtn Faiiine , T a u s ß e s e t 2 t automatisch

^U-t JJ Wlt
r
terunB hinterlassen. Ratten-

K 240. _'^ausfaüe K 2-40, Schwabenfalle
erVOfeinslnH

Satldt 8eRen P<*tnachnahme
Wien IX äu n g d e s Betraue». Leo Pollak,

^^"SjNussdorfers ' . r . 4, Tj.ür 90.

Jr'&Feilanstalt
' fc I I I BAT*" ̂ t f ^ - «ttMUg-IUMrtol«..

7^~ ——-_____^ (747) »6—17

5°h3"««lb^" ' ^ . (1176) 6 -b

^ ^ ° " ' " Wer ̂ " ^ ' " ^ m K Murni,

2a$vbinsko7ez5no.
?p!odUllal1

: > * < * 2eilüLp"Jas"'°sti UDravniälvo

"' Ä " b r . ^ ° dele in ^ra«,

H ^ n z,«!!" "«"«vi^.

i Dachpappen- u. Theerproducten-Fabrik f
g IS. P I L H A L 8 IVaelif. (iu»)24-4 I
."§ empfiehlt ihre I» Asphalt-Dachpappe und Isolierplatten, Holzoexnent, Dachlacke (schwarz und roth) Theere *
"^ Atjphalt, Schiffs- und Sohmierpech, Carbolineum, Carbolsäuren, Benzine, Benzinfirnisse, Russe eic. ' S
£ Central-Bureau: Wien III., Koloni tzgasse Nr. 6. rS

zu maierar oelten für ̂ r
Zimmer, Salons, Ka- ^ ^
pellen, Kttohen eto. ̂ ^ 4k*A)
empfiehlt sich dem ^ r \Sy> J0

P. T. Publicum ^ r ^8* Jy
zu mögllohat y^^A^S^Jy

bUllgen ^ ^ ^8>jy
P r e l i e n ^ ^ ^ ^ j ^ 4p

y ^ ^ f ^ > ^ ̂ Ž^t
^ r CK^ Jy -Q^ft

#^ ^SSr jy (1262)

y&jr Laibach
^^Rosengasse Nr. 5.

Photogr. Act-iflodellstodien
Naturaufn., weih!., männl. u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend, v. 8, 6 u. 10 fl. Für Nichtconv. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco.

Kunstverlag Bloch, K»£!n"rM i«.
(K441) 89

• T L . Mikuscb ̂ m t
^HT JLalbacli j^H
^ ^ Rttbhftplttz Nr. 15. J ^ J

s Zambacapseln ]
ncfüllt mit brm Crlc be» 6nnI«I' I

biumicj 0,2 ii. Snlül 0,1. I

üiclc Dankscbrciben.
//<•;/<'« Hlasrn- u. Harnröhren-
Utdcn (Au\fiu%s.) scAmrrzUs in

•H'tnigfH 'J'agfM. I
Arrtduh warm empfohlen.

Viel besser als Santa!.

Mchilner fE L.AllR]
ßaürlfont: \/ ^1

C-tr'on
| >u 2 Auldcn }tt ^ahcn»

General-Depot und Versandt: Apotheker
O. Brady, Wien, Plelaohmarkt 1, m den
Apotheken in Laibach. Angeblich Besseres
weise man im Interesse se.ner Gesundheit

(1428) energisch zurück. 40—d
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Eine Wohnung
p im I. Stockwerke, bestehend aus drei Wohn-

imrnern sammt Zugehör, ist im Hause
Triesterstrasse Nr. 19 mit Mai-Termin
zu vermieten. (1527) 2—2

Daselbst ist auch eine

Ilew-Sclieuiie
(Doppelharfe) zu vermiesen.

Näheres beim Hausbesorger.

~~ Wohnungen
mit vier Zimmern und drei Zimmern, mit
bequemen Zugehör, sind mit August-
Termin in der Maria Theresien-Stralie und
Neugasse, im I. und III. Stock, zu vermieten.

Nähere Anfrage beim Hausmeister in
der Šublogasse Nr. 3. (1420) S

; 1 der IM.
47. Auflage mit Abbildungen. Zeitgemäss,

' praktisch und sehr belehrend. 208 Seiten
- stark, Preis 30 kr, für Porto 12 kr. extra,

wofür Sendung als geschlossener Doppel-
Brief erfolgt. (Oesterr.-ungar. Marken werden

in Zahlung genommen.)

J. Zaruba & Co.
(866) H a m b u r g ; . 26—8

EMe Broffhung
des nächst der Praia gelegenen

Marien-Bades
findet heuer

a,m ±. 3v£ad
statt.

Auch werden Abonnementskarten
für Bäder in Holz- und Bteinwannen
ausgegeben. (1555) 3—3

Zu zahlreichem Besuche lädt höflichst
ein

Koschier-Ziakowski.

Schönen Spargel
täglich dreimal frisch geschnitten

für Krain das 5 Kilo-Postcollo unfrankiert
3-80 fl. ö.W. liefert gegen Nachnahme die

gräflich Pace'sche Gutsverwaltung
(1512) xu Tapogllano 5—5

Post Campolongo im Küstenlande.

Wohnnngsvennietung.
Eine grosse Wohnung, bestehend aus

einem Vorzimmer, neun Zimmern, zwei
Cabinelten, einem Badezimmer, drei Dienst-
botenzimmern, einer Kücho, einer Speise-
kammer, einem Keller, einer Holzlege, oder

eine Wohnung, bestehend aus einem
Vorzimmer, fünf Zimmern, drei Dienstboten-
zimmern, einer Küche, einer Speisekammer,
einem Keller, einer Holzlege, uud

«ine Wohnung, bestehend aus vier
Zimmern, Küche, Speisekammer, Keller und
Holzle^e, sind Herrengasse Nr. 15 zu
vermieten und können sogleich bezogen
werden. (1687) 2—2

Heine Reparaturwerkstätte befindet
sich Alter Harkt 20, I. Stock

(aoi> 16—9 (kein Oassenlooal).

Fr. Balleg, Uhrmacher
Lalbaoh, Alter Markt 20 ,1 . Stook.

Am Alten Markt Nr. 26, II. St.,
sind Möbel, Koch- und Küchen-
geschirr, Flaschen, Gläser, Wage,
(looD) Schinkeneinspanner 2-2

sowie noch andere Gegenstände zu verkaufen.

Ein

solides M i l l
das eine gute Schulbildung besitzt, sich
sowohl im Schreibwesen wie in leichteren
häuslichen Arbeiten verwenden lässt, wird
unter guien Bedingungen bei einem Geschäfts-
mann und Realitätenbesitzer auf dvin Lande
aufgenommen. (Ibiib) H — 'A

Briefe unter «K. F.» an die Admini-
stration dieser Zeitung erbeten.

Das Kaffeehaus
in Ruäolfsvcrt

verkauft der Besitzer J, Zimmer krank-
heitshalber und ertheilt auch nähere Aus-
künfte. (1556; 3 - 3

Wohnung wird gesucht
(zwei bis drei Zimmer) möglichst im Centrum
der Stadt, von kinderloser Partei für d*n
August-Termin. (1676)8—8

Anträge unter Adresse: Rttder, k. k. Be-
amter, Klrohengasse 1, erbeten.

gesucht Wohnung
für zwei Personen, zum August-Termin. —
Mietzins bis 800 Kronen.

Offerten an die Administration des
«Slovenski Narod» erbeten. (1G06)

I B Hais
in Villach

inmitten der Stadt, für verschiedene Ge-
schäftsbetriebe geeignet, mit Hofraurn und
kleinem Gemüsegarten, ist ans freier
Hand um den Schätzungswert von 11.000
Gulden zn verkaufen. (1537) 3—1

Anzufragen bei Frau Maria SoholZ,
Ankershofgasse Nr. 3 In Vlllaoh.
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BsnT
in Vt\ht$f Oberkrain

aiit Garten, in angenehmer Gegend,
nrelchd vor zwei Jahren erbaut wurde
;stark gebaut), auch für PensioniBten
geeignet, ist Familienverhältnisse
tialber preiswürdig zu verkaufen.

Anzufragen beim Eigenthtmex

F> B., Auriti Nr. 47, (\bO4) a - i
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?wie erwerbe,
verwalte und ( i 6 7 6)3-2

vermehre ich
# ein kleines Vermögen?

Prela K — 72
mit Poitxuaendung K - 8 2 .

Vorräthig in der Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Congreasplatz 2.

Zum Mal-Termine 1900 sind Peters-
•tratse Nr. 4 sn vermieten:

Im I. Stock eine (327) 30

schöne Wohnung
bestehend aus vier geräumigen, zweifenstrigen
Zimmern sammt Zugehör, mit einer Thür
abzuschließen, dann ein

Geschäftslocal
und ein großes,

trockenes Magazin.
Näheres beim Hauseigenthümer und in

der Apotheke «Zum goldenen Hirschen>,
Marieaplatz.

T r o c k e n e <1264)10*9

Ameisen-Eier
Prima, gesunde Qualität, preiswürdig erhält-

lich bei der Firma

Peter Lassnik, Laibach.
A. Bricel, F. Oražem,
(*2i) J. Korbar 13-13

Anstreicber m Lackierer
floriansgasse J(r. 30

empfehlen sich dem P. T. Pnbli-
ctun für Aufträge unter Zu-
sicherung billiger Bedienung«

yOs Specialisten
in modernen Email - Lackieraogen

Seoession, Englisch, Bauernstil eto.
(1075) empfehlen sich bestens 52—6

Bpftde»x» Etoerl
Bau-, Decorations- und Möbel-Anstreioher,

Lackierer nnd Schriftenmaler
Iiftlbaoh, Franolsoanergasse.

Conoessionierte

Privat-Lehr- und Erziehungs-
Anstalt für Mädchen

der (197j 16—8

(Sophie Cybulz, Oraz
Frtnokguie 22, im eigenen Hauie.

Nähere Auskunft und Arbeitsplan durch
die Vorsteherin unentgeltlich.

TSiziSTalriT
Jos. Jon. Langer

Post Bukowitz per Hohenstadt In Mahren
empfiehlt sein Fabrikat in

hellweiss bleibender Bleiche
zur Er/.eugung handgeklöppelter Spitzen in
zwei-, drei-, vierfach Nr. 12 bis 120 und

Couleurs. (997) 20-7

Wohnung
mit drei Zimmern sammt Zugehör, I. Stock,
gartenseits, ist Polanastraise Nr, 24
für den August-Termin zu vermieten.
_ (1599) 8—2

Meyers Corosaliois-Lfixikoi
erat angekommen, ganz neu, sowie ein

schönes, gutes Clavier
sind »u verkaufen.

Wo? sagt die Administration dieser
Z«Uung. (U74) 6 - 6

Advessen
aller Berufe und Länder zur Versendung
von Offerten behufs Geschäftsverbindungen
mit Portogarantie im Internat. Adressenbureau
Josef Rosenzweig & Söhne, Wien I., Bäcker-

(1464) Straße 3. 20 -4
Interurb. Telephon 8155. Prospecte franco.

Ein nett mttbllertei

Monatzimmer
gassenseitig, ist Polanaitrasie Hr. 31,
I. Btook, sogleich zu vermieten. Auf Wunsch
auch ohne Möbel. (1524) 6—2

Ein, eventuell auoh »wet «onön
möblierte (1451) 6

Monatzimmer
mit separatem Eingang, sind mit oder ohne
Verpflegung sogleich zu vergeben.

Näheres Blelwelsstrasse Nr. 20,
III. Stook links (neben dein Museum)
zu erfahren.

JEpitepsi.
VOrt an ,5atlfnd)t, Krdmpfm «. atib.
ntroäffn gnflditbcn leibet, »erlang*
8rofd)flrr barilbn-, Ärljäl'Hd} graii»
•nb franco &ur<$ bit £<ftiMlirft* , . „„

(3239) *»«f|<*t, jHr«Mf«n «. JB. 62—37

Buchhalterin
besonders flinke Rechnerin, wird fiir ein
Holzgeschäft gesucht

Schriftliche Anträge an die Holzhand-
lung J. Tauiher. (1421) 3—S

Säglich tun) I»-»

6efrorenes
»na Eiskaffee

in 5er Conditorci und Caf i

Oirbisch,£aibach
Congressplatz.

In der Deutioben Oaiae Nr. 5,
II. St., ist eine lichte, sonnseitige, trockene

Wohnung
mit vier Zimmern, Cabinet und Zugehör
um 330 fl. fiir den August-Termin zu ver-
mieten. (1603) 3 - 2

Anzufragen im II. Stock dortselbst.

ipte H I I
mit fünf Zimmern, ist mit 1. August Blei-
welsstrasao Nr. 20 , ebenerdig, zu
vergeben. (1607)6-2

Anzufragen in der Kanzlei des Philipp
Bupanölö, Römeritraiae Nr. 20, im
Hof.

Für dai eohte

Wiener I n t a t
aua der Bäckerei des Herrn

Friedrich Pauer
befindet sich eine

Verkaufsstelle
bei (1674) 2 - 2

IM« Awanzo
DelicateHHenhandlung

Wolfgasse, Laibach.

Im Sohloiie Flttdnlg, drei Viertel-
stunden von der Bahnstation Zwischen-
wässern entfernt, und in den Nebengebäuden
sind mehrere (1600) 3—2

Simimp
zu vermieten.

Der Park und ein schattiger Tennisplatz
stehen zur Verfügung.

Nähere Anfragen im Schlosse Belbst.

p̂** Feueriverk ^Wi
verläaalloh und effeotvoll, liefert *Q.

F r a n s C «̂i.n«>9 Gra/ , Miorellenfoia^aswe *L»lb̂ >
Bestellungen übernimmt Franz Kaiser, Bttohaenmacher ^.nV^l-l

Sohellenburggafse Nr. 6. — Preisliste kostenfrei. (10 '

Gothaer Lebensversicherungsbank.
Versicherungsbestand am 1. April 1900 776 '800#!!J2 »"'
Bankfonds . . . > 2 5 2 ' 8 ° n S •
Bisher ausgezahlte Versicherungs-Summen 849,000.w . feS<
Dividende der Versicherten im laufenden Jahre: 30 bla 138 Procent der J»

Normalprämie — je nach Art und Alter der Versicherung. ..
Nachdem die hiesige Agentur dieser Anstalt auf mich ü^erßeRan^i(tluug

bringe ich solches hiemit zur öffentlichen Kenntnis und stelle mich zur *eT"ßeüAeo
von Lebensversicherungen und zu jeder diesen Yersicherungszweig »>etre

Auskunft zur Verfügung. ^ »»eltÜ̂
Bankverfassungen, Prospecte und Antragsformulare werden? une

4
n
ofo^2

verabreicht. (wlV)

La ibach , den 21. April 1900. , „

I Verdränner der Luxusbiere J
qb ist das bestrenommierta 1

1 Doppellager- und |
§ Granat-Bier J

aus dem Actleu-Braiiliai|Me in BndwciN, welches auI ^
^Fachausstellung zu Stuttgart im Juhro 1897 den ^1.1.* J|ig A
<ac> ernten Klir«'iipreis* mit aiiMdrücklicher Hlnt>nU*Ü ^
S „ITür daw vorxüglielie Bier** erhalten hat. tjger ?
^ Sehr lobende Anerkennungen von Seite hiesiger und auflW» B w
W P. T. Kunden vielfach zur gefalligen Einsichtnahme. r jtef $
!j$ Zu beziehen in Fässern und Kisten mit 26 Flaschen a V» { Ä
ctü zu Concurrenzpreisen. (1071) o ^

| General-Agentur I
&> der ersten, best renommierten krainischen Walz^ü11 j

# des Vinko Majdic m Krainburg. ff

| Anton Ditrlch In Laibacb j
äft TtslepHon Nr. 1OO. rt>&W

Farbenfabriken vorm. Frieds. Bayer & CO.
Klberseld.

Somatose
ein aus Fleisch hergestelltes, aus den Nährstoffen des Fleisches (^'/"'^
kSrper und Salze) bestehendes reines Albumosen-Präparat, geschm

loses, leicht lösliches Pulver
alN hervorragende»

Kräftigungsmittel
schwächliche, in der Ernährung Magenkranke, Wöchnerinnen,

zurückgebliebene Personen, an englischer KranK"6 ,g
Nervenleidende. Brustkranke, leidende Kinder, Genesen

sowie in Form von

8iseti"Somatose
besonders für a „ j ^

Bleiohsüchfige (*'3

ärztlich empfohlen. # ß[ß-
El»en-SomatoM beitfiht an» Somatoso mit iwei Procent Eisen in or*an"lHndot.

dun«, also ähnlich d«r Form, in welchor «ich das Eisen im Korper D«"

Somatose regt in hohem Manne den Apyetit a""
Erhältlich in den Apotheken und Droguerien. ̂ ^

p y Nnr e«lit, wenn in Orltrlnnl-PMcknnir« * ^ ^ _ ^ ^ ^

Vivck uvb y»r laz «VN ssz. «.K<«in««»y, k y t d . Vsmbtlg.


